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Die Generalinspektion.
Als im November 1918 und der nachfolgenden

Zeit vaterlandslose Gesellen dem Staate das
für seine Erhaltung und Verteidigung letzten
Endes allein in Frage kommende Mittel völlig
aus der Hand schlugen , und dem Feinde die
Waffen auslieferten , geschah es nicht zuletzt , weil
das weibische Geschrei vieler über Armee und
Heeresdienst im allgemeinen den Boden dazu
geschaffen hatte , und weil man glaubte , auf die
völkerbeglückenden und völkerbetörenden Ver -
Sicherungen eines Wilson hin den verhaßten
Militarismus abschaffen zu können, - lautete doch
die Einführung in Teil V der Bestimmungen
über Landheer , Seemacht nnd Luftfahrt des
Friedensvertrages von Versailles :

„Uni die Einleitung einer a l l g e m e i -
nen Rüstungsbeschränkung aller N a -
t i o n e n zu ermöglichen , verpflichtet ' sich
Deutschland , die im folgenden niedergelegten
Bestimmungen über das Landheer , die See -
Macht und die Luftfahrt genau innezuhalten .

"
Damals war nichts mehr -zu verspüren von den
hohen Idealen und dem Geist , der in dem
Staatsbürger nicht nur den Träger von Rechten ,
ändern in erster Linie von Pflichten sah , je -
Kern Geist , der seit den Zeiten der Antike und
weit darüber hinaus noch immer letzten Endes
eines Volkes Wohl und eines Staates Blühen ,
Gedeihen und — in der Gefahr — auch der Ret¬
tung bedeutete .

So war der „Militarismus " mit eigener
Hand zerschlagen und die Grabreden , die man
ihm hielt , zeigten , wie tief krank das deutsche
Volk geworden und wie ihm die Begriffe von
Scham und Ehre abhanden gekommen waren .

Seither ist eine Wendung eingetreten . Mit
dem Verlauf der Nachkriegsjahre ist auch die
Besinnung bei allen denen wiedergekehrt , die es
mit Staat , Volk und Vaterland ernst nehmen
Und die aus diesem Verantwortungsbewußtsein
heraus die Notwendigkeiten für das Große ,
Ganze wiedererkannt haben . Alles , was wir
heute ertragen , erdulden und täglich neu aus
Mund und Hand unserer Feinde hinnehmen
Müssen , ist der Fluch , den wir selbst mit unserer
Selbstentwaffnung auf uns gelegt und der nun
wrtzeugend auch hier Böses muß gebären .
Denn darüber kann ein Zweifel wohl nicht be-
stehen , daß Deutschland nnd sein gesamter Staa -
tenkomplex heute ganz anders dastehen würden ,
wenn wir uns in der Durchsetzung unserer Ge -
»enforderungen und zur Anerkennung unserer
Lebensnotwendigkeiten wie zur Abwehr der im -
wer neuen Demütigungen auf eine wenn auch
durch Krieg und Frieden geschwächte , aber doch
ansehnlichere Macht stützen könnten , als das
heute der Fall ist.

Wenn wir nns in der Erkenntnis unserer
Lage vor den Tatsachen gebeugt und immer wie -
der hingenommen haben , was uns von unseren
Feinden auferlegt wurde , so geschah das In der
häufig genug auch von den amtlichen Stellen
auz verkündeten Absicht , einerseits die Folge -
Zungen aus dem verlorenen Kriege und dem
Wahnsinn , der dann von uns übernommenen
Verpflichtungen zu ziehen , andererseits aber ,
Und vor allem , um zu einer V e r st st ä n d i -
3 u n g zu kommen , die die Grundlage für einen
Wiederaufbau nicht nur innerhalb der uns ver -
bliebenen Grenzen unseres eigenen Staates ,
wildern auch darüber hinaus im Leben und
Zusammenarbeiten der Völker untereinander
Abgeben sollte . Diese Verständigung ist bis
heute ausgeblieben , sie ist immer wieder geschei -
iert an dem freventlichen Vernichtungswillen
Unserer Feinde , an der rein auf Macht einge -
bellten Politik eines Poincarö , sie ist immer
wieder zuschanden geworden , weil alle Versuche
3u Frieden und Wiederaufbau an der Lüge
von Versailles scheitern muhten .

Aus diesem Geist heraus sind auch die neuen
Forderungen der Entente bezüglich der Militär -'
ontrolle geboren , von ihm ist der Gedanken¬

austausch geleitet worden , der jetzt zu der deut -
' chen Antwortnote geführt hat . Diese Note be-
' chäftigt sich n . a , eingehend mit dem rein er -
seherischen Charakter , den wir allen Ertüchti -
^ungsbestrebungen unserer Jugend zugrunde zu
legen wünschen . Damit wird das Ziel bezeich -
£ei , das wir im Auge haben und das in der uu -
dedingten Achtung vor Recht und Gesetz ' gipselt .

müßte eine solche Zielsetzung gerade der
Entente einleuchten , denn auch sie wird aner -' ennen müssen , daß Reparationen nur von ei -
Uem Volke und aus einem Staate heraus zu
^vlen sind , in denen diese Vorbedingungen für
" >e Einlösung internationaler Verpflichtungen
^ schaffen wurden . Tut der Feind das nicht , so
9fßt er auch damit offen zu erkennen , daß es
lhm überhaupt nicht an Leistungen gelegen ist ,
wndern an einer auf dauernde seelische und
materielle Demütigungen gegründeten Nieder -
Lotung Deutschlands . Nur unter diesem Ge -
uchtspünkte darf das deutsche Volk auch die
^ uesten Militärkontrollforderungen auffassen ,u» r von ihnen ausgehend darf eine deutsche Re -
Gerung die Interessen des ihr anvertrauten
^ taatswohles zu beurteilen suchen . Verstößtne dagegen , so wird sie sich dadurch unmittelbar
' n einen Kampfzustand mit der gesamten vater¬

landsliebenden und verantwortungsbewußten
öffentlichen Meinung begeben , sie wird Bewe -
guugen und Spannungen auch im Inneren auS -
lösen , mit denen der Feind zu rechnen gut tun
wird .

Wenn die deutsche Regierung in ihrer gestern
veröffentlichten Note die Zulassung einer Ge -
neralinspektion anerkennt , so gibt sie da -
mit nicht nur einen neuen Beweis unserer rück -
haltlosen Friedensliebe und Verständigungsbe -
reitschaft , sondern sie beschwört damit auch auf 's
neue jene Gefahren herauf , deren Schauplatz
Deutschland in den vergangenen Jahren gewor -
den ist .

Heute mehr denn je bleibt es für uns ein un -
erträglicher Gedanke , 5 Jahre nach einem söge -
nannten Friedensschluß nicht nur einen bis anss
Blut gehaßten und verachteten Feind auf unfe -
rem Boden dulden , sondern auch noch zusehen zu
müssen , wie dieser sich zum „ Generalinsptzien -
ten " unserer inneren Angelegenheiten macht ,

-trotzdem in seinem eigenen Lager von a u t o -
r i t a t i v e u und zuständigen Persönlich -
leiten wiederholt Behauptung und Beweis er -
bracht worden sind , daß ein Anlaß auch dazu
nicht mehr vorhanden sei.

Mit Recht weist die Note der Reichsregierung
darauf hin , daß die öffentliche Meinung in
Deutschland sich gegen eine erneute Miliiärkon -
trolle auflehne , weil sie darin ein weiteres
Eingreifen in die Souveränität des
Reiches sieht , die neue Rechtsverletzungen dar -
stellt , wie sie durch das Versailler Diktat nicht
gerechtfertigt sind . Wenn sich die des weiteren
betonte tiefgehende Erbitterung des deutschen
Volkes gerade im Hinblick ans die Militärkon -
trolle bemerkbar machten und auslösen wird , ko
geschieht das . auch aus dem Grunde , weil uus
der Feind , mit dem wir es hier zu tun haben ,
in keiner Weise die Gewähr bietet , daß sich die
Generalinspektion in der Richtung und dem
Sinne der von der Reichsregierung angedeute -
ten „Verständigung " vollziehen wird . Das ge -
spreizte Wesen eines wahnbefangenen Siegers
und die groben Taktlosigkeiten , die gerade die
Franzosen sich immer wieder haben zu schulden
kommen lassen , lassen uns das Schlimmste bei
der Durchführung dieser Generalinspektion be-
fürchten und uns der neuesten Note der Reichs -
regierung gegenüber diejenige Stellung einneh -
men . die uns als Deutschen unser vaterländi -
scher Stolz und unsere Auffassung von nationa -

ler Ehre gebietet . Wir sehen in dem Zugestand -
nis der Kontrolle eine nene tiefe Demütigung
und lehnen es solange ab . das Wort von einer
Verständigung mit unseren Feinden in unseren
Vokabelschatz auszunehmen , bis auch von deren
Seite mit der Tat bewiesen wird , daß man bereit
und gewillt ist , sich mit uns auf einem solchen
Boden zusammenzufinden .

Die deutsche Regierung spielt mit der ^ An
erkennung der „ Generalinspektion " ein Spiel ,
das von dem deutschen Volke höchste Selbstver -
leugnung fordert , und so können wir denn nur
wünschen und der bestimmtesten Erwartung
Ausdruck geben , daß über die „ Modalitäten der
Durchführung der Generalinspektion " eine Ver -
ständiguug gesunden wird , die unseren nationa
len Forderungen und der Lage der Stunde auch
auf der Gegenseite Rechnung trägt . Wir er¬
geben diese Forderungen umso nachdrücklicher ,
als wir in der Bewilligung der Ruhr -
k r e d i t e in der französischen Kammer und den
neuesten Forderungen der Micu .m keineswegs
eine Einstellung erkennen können , die hier wie
dort den drohenden Gefahren , wie dem berech -
tigten Selbstgefühl und Lebenswillen der Nation
Rechnung trägt . —

Nie Amblldmig des italienischen KabineM
.

Rom , 80. Juni . sW .) Der König nahm das
Rücktrittsgesnch des Ministers Gen tili Cor -
vino Carnacca an nnd ernannte auf Vor -
schlag des Ministerpräsidenten Mussolini sol -
gende Minister : Unterrichtsminister Senator
C a s s a t i , Wirtschastsminister Senator N a » a ,
öffentliche Arbeiten Senator S a r o ch i , für das
Kolonialministerium , das bisher Mussolini inne -
hatte , wnrde der Abg . Lanza d i S ka l e a in
Aussicht genommen . Die Minister werde « mor -
gen vom König vereidigt .

Die Militärkontrollnote.
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :
Die Note , die der deutsche Botschafter in

Paris , Herr von H o e f ch , heute im Auftrag
der Reichsregierung dem Vorsitzenden der Bot -
schafterkonferenz , dem französischen Minister -
Präsidenten Herriot übergebu hat , bedarf
kaum einer besonder « Kommentieruug . Sie
spricht in ihrer Ausführlichkeit und in ihrem
klaren Aufbau für sich selbst und gibt ein ver -
ständliches Bild der Lage , der sich die Reichsre -
gierung gegenüber sah und der Gründe , die sie
veranlaßt haben , einer abschließenden General -
kontrolle des deutschen RüstungsstandeS ihre Zu -
stimmung zu geben . Diese Gründe liegen ja
auch für jeden , der die Dinge in ihrer Entwick -
lung verfolgt hat , klar . Wenn man die Kon -
trollkommissionen endlich entfernt und durch das
Aufsichtsinstrument des Völkerbundes ersetzt

zollte , so gab es in der Tat kein anderes
Mittel , als daß man dieser Schlußinstruktion
zustimmte . Die entscheidende Frage ist aller -
dings die , ob dnrch das deutsche Enrgegnkom -
men der erwünschte Zweck auch wirklich erreicht
irnrö . Die Zuversicht , daß das geschieht , stützt
sich in erster Linie aus den gemeinsamen
Brief der englischen und sranzösi -
schen Regier ungschess in Cheqners
an den Reichskanzler , und man darf wohl an -
nehmen , daß die Neichsreaierung auch sonst
sichere Grundlagen für ihre Neberzeugung hat ,
daß die Zusicherungen der Gegenseite keine Falle
zum Zwecke der Verewigung der Kontrolle , son -
dern ehrlich gemeint sind .

Aus der anderen Seite hat man den Eindruck ,
daß uch auch die Gegenseite überzeugt haben
dürfte , daß die Fortsetzung der Kontrolle kaum
einen materiellen Zweck hat . und daß es ihr ,
wenn sie eine abschließende Kontrolle fordert auf
die Wahrnng des Prestiges ankommt . Die Ein -
stellung Mac Donalds und Herriots ist
zudem eine derartige , daß man wohl glauben
darf , daß es ihr Wunsch ist , daß durch eine letzte
Kontrolle und deren als befriedigend voraus -
gesetztes Ergebnis , die Grundlage für ein ver -
trauensvolleres Verhältnis geschaffen wird , auf
dem dann die gemeinsame Lösung der entschei -
Senden internationalen Problemes gefördert
werden kann . Die internationale gesamtpolitische
Lage nicht zuletzt mußte ebenfalls für den Ent -
schluß der Reichsregierung von entscheidendem
Gewicht sein , nnd ne mußte in Rechnung stellen ,
daß sie durch eine Verweigerung der letzten Kon -
trolle auch alle >Ae anderen Dinge hemmen
würde , die in der Entwicklung sind und als deren
greifbarstes Ziel für Deutschland die R ä u -
inun g des Ruhrgebietes und die Siche -
rung internationaler Kredite in Frage kom -
men .

Der am Schluß der deutschen Note ansge -
drückte Wunsch , daß die Kontrolle möglichst be-
schlennigt werden solle , ist selbstverständlich .
Ueber Hie Formalitäten Ler Kontrollhandlun -

gen wird zur Zeit noch verhandelt , und es ist
zu hoffen , daß sie in einer Weise geregelt wer -
den , die auf die selbstverständlichen Ansprüche
des deutschen nationalen Ehrgefühls alle er -
denkliche Rücksicht nimmt . Der Termin öes
30. September ist vorgeschlagen im Hinblick auf
die Andeutung der letzten Note der Botschafter -
konferenz , die ausführte , daß höchstens 3—4 Mo -
nate nötig seien , daß sich diese Zeit aber bei
gutem Willen auf beiden Seiten abkürzen lassen
dürfte . Die deutsche Regierung hat diesen
guten Willen , sie setzt ihn auch auf der Gegen -
feite voraus , und sie ist überzeugt , daß die tat -
sächlichen Verhältnisse derart sind , daß die ab -
schließende Kontrolle eine reine Formsache sein
wird , die endlich den Schlnßstrich unter eineS
der unerfreulichsten Kapitel der letzten Jahre
Sieht .

t . Berlin . 1 . Juli . Sachlich glaubt die Reichs -
regierung der nunmehr stattfindenden Gene -
ralinfpektion mit aller Ruhe entgegen -
sehen zu können , da in Deutschland eine
Rüstungsindustrie überhaupt nicht mehr besteht
nnd der Status der Reichswehr zu irgendwelchen
Schwierigkeiten keinerlei Anlaß geben kann . Auf
der andern Seite scheint der Regierung die Er -
lanbnis zu dieser letzten Generalinspektion das
einzig wirksame Mittel zur endgültigen Beseiti -
gnng dieser lästigen Frage zu sein . Eine Ab -
lehnnng der Note hätte nach Auffassung der
Reichsregierung einem großen Teil der für die
Verhandlungen über das Sachverständigen - Gut -
achten vorhandenen Chancen ohne praktischen
Effekt zerstört und den Gegners Deutschlands die
Möglichkeit gegeben , aus dieser Ablehnung
Schlüsse in der Richtung zu ziehen , daß Deutsch -
land etwas zu verheimlichen habe und daß die im
Sachverständigen - Gutachten für Deutschland vor -
gesehenen Kredite nicht der deutschen Wirtschaft ,
fondern Rüstungszwecken zugeführt werden kön -
nen .

Die Aufnahme in Paris.
lDrahtbericht unseres Vertreters in Paris .)
s . Paris , 30. Juni . (10 Uhr .) Jetzt nachdem

Deutschland die Entwaffnnngsnote der Bot -
fchafterkonferenz z u st i m m e n d beantwortet
hat , wird sofort der Ton einer gewissen fran -
zösischen Presse ganz anders . Es wiederholt sich
dasselbe , was man bei ähnlichen Gelegenheiten
immer wieder erlebte . Vorher heißt es immer ,
Deutschland soll nnr ruhig ja sagen und nnter -
schreiben , es würde sich nachher schon alles von
selbst regeln . An der Spitze dieser Blätter , die
dann nachträglich umso dentschseind -
l i ch e r auftreten , steht der „Temps "

, der in
seinem heutigen Leitartikel sich mit der deutschen
Antwort befaßt , die Vorbehalte der Reichsre -
gierung auf das schärfste anzweifelt , den guten
Willen Deutschlands selbstverständlich in Frage
stellt und zu dem Entschlüsse kommt , daß keine
Rede davon sein könne , daß , wie die
deutsche Regierung es wünsche , die General -
inspektionen vor dem l . Oktober be -
endet seien , sondern über alle technischen
Fragen der deutschen Note habe schließlich das
interalliierte Komitee von Versailles zu ent -
scheiden . An der Spitze dieses Komitees steht
bekanntlich Marschall F o ch e , dessen Deut -
schenhaß wirklich keiner näheren Erläuterung
mehr bedarf . Wie das Komitee entscheiden wird ,
deutet der „Temps " ebenfalls an , das Blatt
schreibt nämlich :

„Wir bezweifeln , ob das Komitee die Beendi -
anna der Inspektionen überhaupt für einen be -
stimmten Taa und aesckweiae denn siir einen so
nahe bevorstehende » Termin festsetzen könnte .

denn vorläufig ist es noch ganz unmöglich abzu -
schätzen , auf welche Widerstände oder Erleichte -
rungen man überhaupt stoßen wird ."

Der „Temps " gibt heute zwar nicht mehr die
offiziöse Meinung leitender Männer des Quai
d'Orsay wieder , es liegt aber auf der Hand , daß
er zu den scharsmacherischne Kreisen Frankreichs
und namentlich zu denen um Marschall Foch
nach wie vor sehr enge Beziehungen unterhält ,
die ihren Vorstand durch die Wahl von vier
zn der vornehmlich die Freunde Poinearss zäh -

Daß die Kreise um Poiucare , wie bereits ge -
meldet , sich tagtäglich mehr rühren , beweist eine
vor der heutigen Senatssivnng anberaumte Kon -
ferqitz der republikanischen Union des Senats ,
die in ihrem Vorstand durch die Wahl von vier
Mitgliedern , darunter Poineare , ergänzte .
Uebrigens wurde für P o i n c a r e a n ch in der
SenatskomMission für auswärtige
Angelegenheiten durch Rücktritt eines
anderen Mitgliedes der republikanischen Union
Platz geschaffen . Außerdem will diese Gruppe ,
zu de rvornehmlich die Freunde Poincarös zäh
len , von nun an allwöchentlich tagen , um zu den
Regierungsfragen nnd Tagesordnungen des
Senats Stellung zu nehmen .

Die Reichsregierung bedankt sich
bei Herriot.

Für die Amnestie im besetzten Gebiet .
Paris , 30 . Juni . lEig . Drahtbericht .) Im

Anschluß an die Ueberreichnng der deutschen
Antwortnote hatte der deutsche Botschafter von
H o e s ch eine längere Besprechung mit
Herriot , in deren Verlaus von Hvesch im
Auftrag der deutschen Regierung zunächst den
Dank für die Aufhebung der Aus -
weifungsbefehle aussprach , wobei er je -
doch zum Ausdruck brachte , daß damit nicht alle
Wünsche der deutschen Regierung und des dent -
schen Volkes erfüllt feien . Deutschland hoffe , daß
auch im weitesten Umfange alle Gefangenen
begnadigt werden , die wegen Beteiligung
an dem passiven Widerstand zü Strafen verur -
teilt worden sind .

Dann wandte sich die Unterhaltung zwischen
Herriot und Hvesch den M i c u », v e r t r ä g e u
zu . Ueber technische Einzelheiten dieser Ab -
kommen hatte schließlich der Botschafter noch
eine Besprechung mit dem Staatssekretär Fer -
reti de la Rocca .

Erregter Versauf der Micum-
Verhandlungen .

t . Düsseldorf , 30. Juni . Wie die „Tele
graphen - Union " aus Kreisen , die den Unter -
Händlern bei den Micumverhandlnngen nahe -
standen , erfährt , haben die Unterredungen mit
der Micum heute einen sehr erregten
Verlauf genommen . Die Sitzung wurde
mehrmals unterbrochen und die Unter -
brechnngen wurden von der Sechserkommifsion
zu internen Beratungen benutzt . Eine endgül -
ttge Nachricht über das Ergebnis der VerHand -
lungen ist nicht vor dem späten Nachmittag zu
erwarten .

Wo bleiben die Ausgewiesenen ?
b . Frankfurt , 30. Juni . lEig . Drahtber .) Ii ,

Wiesbaden hat die Besatzung neuerdings
wieder 400 Wohnungen b e sch l a g n a h m t ,
so daß die Stadt kaum in der Lage ist , dieser An -
fordernng Genüge zu leiste » , geschweige denn
für den zu erwartenden Zustrom wohnnngs -
loser Ausgewiesene r irgend welche
Räume zur Verfügung zu stelle » .
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Äie Aufbesserung der Beamten -
gehälter .

Berlin . 3V . Juni . Die Reichsregierung hat
die Neuregelung der Grundgehälter
in den Besoldungsgruppen I bis VI auf Grund
der vom Reichstag hierfür bewilligten Mittel ,
wie eine Korrespondenz meldet , vorgenommen .
Die sich daraus ergebende Aufbesserung pro Mo -
nat beträgt in Besoldungsgruppe I , und zwar in
der Dienstaltersstufe S bis S , zwei bis acht Mark ,
in den Dienstaltersstufen 4 bis S der Gruppe II
2 Mark bis 8 .50 Mark , in den Dienstaltersstufen
2 bis 9 der Besoldungsgruppen III , IV , V und VI
2 bis 8 Mark . Diese Aufbesserung der Beamten -
gehälter gilt rückwirkend ab 1 . Juni . Die
Sozialzulagen find bei dieser Neuregelung
nicht erhöht worden .

w . Berlin , 30. Juni . (Drahtb .) In einigen
Blättern wird die Mitteilung verbreitet , die
Reichsrcgierung habe die Reichstagsbeschlüsse
über die letzte Regelung der Beamtenbesoldung
ohne vorherige Verhandlungen mit den Spitzen -
organisationen durchgeführte Hierzu erfahren
wird , daß die Beschlüsse des Reichstages , ganz
besonders die diesbezüglich vorhergegangenen
Verhandlungen mit den Parteiführern in den
Ausschüssen der Regierung so genaue Nicht -
linien gegeben hatten , dah sich Verhandlungen
mit den Verbänden erübrigten .

Deutsches Keirk
Die Reparationsgesetze.

b . Berlin , 30. Juni . ( Eig . Drahtber .) Das
Reichskabinett beriet hente das vom
Organisationsausschuß in erster Lesung fertig -
gestellte Bankgefetz . Das Gesetz geht wieder an
den Ausschuß , der zu den Wünschen des Ka -
binetts Stellung nehmen wird und dann an die
Reparationskommission , ehe es mit den übrigen
Reparationsgefetzen dem Reichstage zugeleitet
werde « kann .

„Kindliche Spiele" im Preußischen Landtag .
b . Berlin , 3v . Juni . (Gsig . Drahtb . ) Im

Preußischen Landtag setzten heute die K o m -
m u u i st e n ihre Obstruktion , die sie schon
im Verlauf der Samstagsitzung bei der Bera -
tung des Justizetats geltend gemacht hatten , in
äußerst scharser Weise fort . Die Kommunisten
haben dem Justizminister erklärt , daß sie fein
Verfahren , die Darlegungen ihrer Redner in
der allgemeinen Aussprache nicht zu beantwor -
ten , für einen schweren Bruch der parlamentari -
schen Gewohnheit halten . Sie verlangen , daß
der Justizminister zu ihrer Kritik Stellung
nehme . Da der Justizminister am Samstag den
kommunistischen Wünschen nicht entsprach , fchik -
ken die Kommunisten jetzt bei jedem einzelnen
Punkt des Justizhaushaltes unter voller Aus -
nntz

'
ung der Redezeit eine Anzahl Abgeordne -

ter auf die Rednertribüne . Dadurch werden
natürlich die Verhandlungen außerordentlich in
die Länge gezogen . Der Justizminister hat jetzt
eine den Kommunisten entgegenkommende Tak -
tik eingeschlagen ) er läßt bei jedem Punkte einen
Referenten auf die kommunistischen Redner ant -
worten . Im Effekt wird dadurch natürlich die
kommunistische Obstruktion unterstützt . Die
Kommunisten sind entschlossen , aus ihrem Ver -
fahren zu beharren . —

( Der Preußische Innenminister , der Sozial -
demokrat Severin « , scheint die Kommunisten
doch richtig eingeschätzt zu haben , als er von
ihnen , als „Kinder n " sprach . Nur mit einem
außerordentlich kindlichen Gemüt ist das obige
Verfahren , das sicherlich sehr zur Hebung der
„Würde des Parlaments " beitragen wird , zu er -
klären . — Die Redaktion .)

Die deutschnationale Reichstagsfraktion .
Berlin . 30. Juni . Die deutschnationale Frak -

tion des Reichstags hat zu ihrem Vorsitzen -
den den Abgeordneten H e r g t gewählt , zu stell -
vertretenden Vorsitzenden die Abgeordneten
Graf Westarp , Schultz - Bromberg und Behrens .
Außerdem gehören dem Vorstand an : Groß -
admiral v . Tirpitz als Ehrenmitglied und die

Nie neue Kravaiie .
Humoreske von Fritz Lindncr (Karlsruhe ) .

Im Schaufenster eines eleganten Herren -
modengeschäftes entdeckte ich neulich eine Kra -
vatte .

Rotschillernd leuchtete sie aus dem Kreise ihrer
andersfarbigen Geschwister hervor . Indem ich
sie betrachtete , fiel mir plötzlich ein . daß ich ein -
mal einen totchiken Herrn mit einer solchen Kra -
vatte gesehen hatte . Und zwar in Berlin . In
einem modernen Schwank . Der jugendliche Lieb -
Haber trat da in einem dunkelblauen Anzug auf ,
natürlich mit haarscharfen Bügelfalten und mit
einer ebensolchen rotschillernden Kravatte . In
dieser Aufmachung erschien er mir einfach feudal .
Aber auch deu andern , sowohl auf der Bühne als
auch im Zuschauerraum . In dem Stück ver -
drehte er sämtlichen älteren und jüngeren Da -
men die Köpfe . Die Herzen brach er nur so
nebenbei . Wahrscheinlich Suggestion oder die
faszinierende Kravatte . Am Schlüsse des Stückes
entführte er die bildhübsche Erbin ungezählter
Millionen Goldmark in einem futuristisch be-
malten Flugzeug . Ob er sie dann in den Hafen
der Ehe gesteuert hat . ward nicht mehr verraten ,
aber am siebenten Himmel ist er sicher nicht vor -
beigeflogen . >

Einen solchen dunkelblauen Anzug mit Bügel -
falten , die , wie mir kundige Gentlemen ver -
raten haben , durch nächtliche Bettruhe auf den
Hosen erzeugt werden , besitze ich auch , wenn die
Falten auch nicht so haarscharf sind . Bloß die
Kravatte fehlt mir noch zum totchiken Kavalier .
Aber da liegt sie ja und lockt zum Kauf . Also
hinein , hinein . Ich erstand sie also , obwohl sie
trotz angeblichen Jnventurabschlag das Doppelte
des Friedenspreises kostete , nicht ohne an das
Ermächtigungsgesetz , an die gekürzten Beamten -
gchSlter ( wo man zu kurz kommt , bin ich immer
dabei ) und an den sonderbaren Geschmack meiner
Frau zu denken , der dem meinen meistens dia -
metral entgegengesetzt ist.

Ich zog die Kravatte gleich an . Selbstverständ -
lich am Spiegel . Dann begab ich mich , nachdem

Mitglieder des Reichstagsvorstandes Wallraf ,
Laverenz , Dr . Philipps und Schulze -Frankfurt
am Mein .

Zentrum und Bayerische Volkspartei .
Berlin , 30. Juni . Den Blättern zufolge fand

in B a m b e r g im Hause des Führers der
Bayerischen Volkspartei , Domkapitular Leicht ,
sine Zusammenkunft zwischen der Bayeri -
schen Volkspartei und dem Zentrum
statt , die einen befriedigenden Verlauf nahm u .
Aussichten auf eine enge Zusammenarbeit der
beiden Fraktionen im Parlament eröffnen . Der
Reichsparteivorstand der Zentrumspartei bil -
ligte einmütig die Ergebnisse der Bamberger
Besprechungen . Die Aussprache soll in den
nächsten Tagen fortgesetzt werden .
125jähriges Bestehen der Berliner Technischen

Hochschule.
w . Berlin , 30. Juni . ( Drahtber .) Der

Reichspräsident hat an den Rektor öer
Berliner technischen Hochschule Professor Dr .
L a a s anläßlich des 125jährigen Bestehens der
Hochschule ein Schreiben gerichtet , in dem er
ihm seine aufrichtigsten und herzlichsten Glück -
ivüusche übermittelt .

Massenprozeß wegen Landsriedensbruch.
Berlin , 30 . Juni . Vor dem großen Schöffen -

gericht in H i r f ch b e r g hatten sich , laut „Vos -
fische Zeitung " 78 Angeklagte , meist Berg -
arbeiter aus dem Waldenburger Industriegebiet ,
wegen L a n d f r i e d e n s b r u ch zu verantwor -
ten . Im November vorigen Jahres war es in
Waldsbrunn und Umgebung zu Lebensmittel -
krawallen und Plünderungen gekommen , an
denen die Angeklagten beteiligt waren . Der
Staatsanwalt selbst bezeichnete die damalige Not
als strafmildernd . 22 Angeklagte erhielten G e -
f ä n g n i s st r a f e u zwischen 1 und 0 Mo -
n a t e n . die übrigen wurden freigefpro -
ch e n . Die Angeklagten , die weniger als 6 Mo -
nate erhielten , erhielten Strafaufschub .

Neue Gtreikgefahr in England .
London . 30. Juni . Im Transportwesen

drohen wiederum Verwicklungen einzutreten .
Gestern wurde eine Massenversammlung aller
Klassen von Transportarbeitern in London ab -
gehalten , um das Programm der Union zu un -
terstützen . Die Union wurde beauftragt , den
Arbeitgebern mit einmonatiger Frist bekannt zu
geben , daß eine Revision des gegenwärtig in
Kraft befindlichen Abkommens betr . die Löhne
und die Arbeitsbedingungen beabsichtigt werde .
Vor allem wird eine Lohnerhöhung von
10 Schilling wöchentlich angestrebt . Ein Spre -
cher sagte , daß , wenn es zum Aeußersten käme ,
man die Unter st ütznng der Dockarbei -
t e r haben werde . Diese Erklärung rief lauten
Beifall hervor .

Serbien mobilisiert gegenAlbanien?
t . Wien , 30. Juni . Nach einem Telegramm

der „Stunde " aus Rom trifft Serbien Maß -
nahmen , um eine vollständige M o b i l t s i e -
rung gegen Albanien durchzuführen .
Englische und amerikanische Kriegsschiffe sollen
in der Adria gesichtet worden sein .

Oer Wirbelsturm in Ohio .
Cleveland (Ohio ) , 30. Juni . (W .) Zu dem

schweren Unwetter wird noch berichtet , daß der
Wind , der mit einer Stärke von 8 5 Meilen
in öer Stunde blies , nach Aussagen von
Augenzeugen von einer senkrecht scharf wirbeln -
den Wolke begleitet war , die ungefähr die Ge -
stall eines Fabrikschornsteins hatte . Sie legte
Teile von Sandusky und Sorain in T r ü m -
m e r . Was noch stehen blieb , kann nicht mehr
hergestellt werden . Glücklicherweise hörten die
in Betrieb befindlichen Kraftstationen in dem
Augenblick auf zu arbeiten , als der Sturm ein -
setzte . Viele von der Panik ergriffene Einwoh -
ner , die der Wirbelwind hin und her schleuderte ,
wurden infolgedessen durch niederfallende Drähte
nicht getötet .

mir die Verkäuferin versichert hatte , die Kravatte
kleide mich ausgezeichnet , was ja vorauszusehen
war , in mein Stammcafs .

Freudengeheul der Stammtischgenossen emp -
sing mich .

Wenn ein Indianerhäuptling den Skalp eines
Blaßgesichtes seiner roten Bande heimbringt ,
kann es nicht erhebender geklungen haben . Das
Aufsehen , das meine Kravatte erregte , konzen -
trierte sich in eine Blütenlese mehr oder minder
sauler Witze , die ihr galten und mich im Jn .ner -
sten trafen .

Da ich von Haufe aus etwas schüchtern ver -
anlagt bin und ein Erschrockener selbst im Him -
mel keine Ruhe findet , zog ich es vor , bald aus
dem Kreise dieser farbenscheuen Kravattenigno -
ranten zu verschwinden , die doch den jugend -
lichen , totchiken Liebhaber gar nicht gesehen hat -
ten und deshalb in dieser Frage gar nicht kom -
Petent waren . Auf dem Heimwege überlegte ich
mir , ob es nicht besser wäre , nach dieser ersten
Erfahrung , die alte Kravatte . welche ich verpackt
in öer Tasche trug , wieder anzulegen , um jeder
Familienszene auszuweichen .

Aber während ich lange überlegte , war ich auch
schon nach Hause gekommen und hatte dazu ver -
geffen , die Kravatte , welche ich , um die Kritiker
im Casü recht zu ärgern , über den Rock hinaus -
gezogen hatte , wieder in ihre normale Lage zu
bringen . So trat ich meiner Gattin entgegen , die
mich mit der naiven Frage empfing , ob ich von
einem Maskenball käme ? ^

Dabei hefteten ihre Blicke sich durchbohrend auf
meine Männerbrust . Was haben sie denn dir da
für eine rote Fahne angehängt ?

Mir ? — Ich schielte nach unten mit der harm -
losesten Miene und entdeckte zu meinem
Schrecken , die Kravatte . die blutigrot , in dem
Moment erschien sie mir wenigstens so , wahr --
scheinlich durch das dumme Schielen , über Weste
und Rock heraushing .

Aber schnell gefaßt und sanft , wie ich immer
bin , erwiederte ich : Die habe ich mir im ersten
Modewarengeschäft gekauft , dabei schob ich den
roten Farbenklecks schnell wieder in das verhül -
lende Dunkel zwischen Rock und Weste . ,

AerschiedeneMeWungen
Deutsch -böhmische Deutschenhilfe .

t . Aussig , 30. Jum " Die Zentralstelle für die
Deutfch - Böhmifche Deutschlandhilfe , die im ver -
gangenen Jahre organisiert wurde und einer -
feits durch Sammlungen für reichsdeutfche Kin -
der , andererseits durch Unterbringung reichs -
deutscher Kinder aus deutschem Boden sehr
segensreich gearbeitet hatte , hat ihre Tätig -
keit abgeschlossen und teilt mit , daß ins -
gesamt 42 000 Kinder in Deutsch -Böhmen
Verpflegung gegeben wurde und außerdem von
Sudetendeutschen nahezu 2 Millionen tschechi¬
scher Kronen für die Deutschlandhilfe gesammelt
werden konnten . Der Hauptausschuß der
Deutschlandhilfe öer Sudetendeutschen sagt in
seinem abschließenden Bericht für die treue Un -
terstützung und die nationale Gemeinbürger -
fchaft , welche Deutsch - Böhmen , Mähren und
Schlesien durch diese großen Opfer in schwerster
Zeit brachten , Dank .

Die Arbeiten der internationalen Arbeits -
konfernz.

Gens , 30. Juni . ( W .) Nachdem die inter¬
nationale Arbeiterkonferenz am letzten Sams -
tag die Diskussion des Jahresberichts des Di -
rektoriums des internationalen Arbeitsamtes
beendet hatte , begann sie am heutigen Montag
die Prüfung und Beschlußfassung über die von
den sechs Kommissionen abgefaßten Borlagen
betr . Annahme von Empfehlungen . Ueber die
Gleichstellung der ausländischen und einheimi -
schen Arbeiter bei Arbeitsunfällen
referierte G a st o n -A -Marin , Art . 1 bestimmt ,
daß jeder Staat , welcher Mitglied der inter -
nationalen Arbeitsorganisation ist , und der das
gegenwärtige Uebereinkommen ratifiziert hat ,
sich verpflichtet , die Staatsangehörigen aller
anderer Länder , welche die Konvention eben -
falls ratifizierten , bei Arbeitsunfällen , die auf
seinem Gebiet zutrafen , in gleicher Weise zu
behandeln wie seine eigenen Landesangehöri -
gen . Der Artikel bestimmt ferner , daß diese
Gleichberechtigung nicht an die Bedingung ge-
knüpft ist , daß der betr . Arbeiter auf dem in
Frage kommenden Gebiet seinen Wohnsitz hat .
Ein Artikel verpflichtet die Staaten , die noch
kein Gesetz haben , und welche eine in Form
einer Kapitalabfindnngsfumme bestehende Ent -
fchädignng oder Versicherung vorsehen , solche Ge -
setze unverzüglich zu erlassen .

Dampferzusammenstoß.
Memel , 30. Juni . ( W .) Am Sonntag abend

find , wie das „Memeler Dampfboot " meldet ,
unweit Sandkrug die beiden Memeler
Dampfer „B e e t h o v e n " und „F r a n z" zu -
fammengestoßen . „Beethoven " wurde achter -
schiff gerammt und sank in wenigen Mi -
nuten . 2 an Bord befindliche Passagiere und
ein Teil der Besatzung wurde von „Franz "
übernommen . „Franz " erlitt große Beschädi -
gungen am Bug und mußte seine Passagiere
landen . Der Zusammenstoß ist auf das Ver -
sagen des Führers des Dampfers „Beethoven "

zurückzuführen .

Nene Niederlage der englischen Regierung ,
w . London , 30. Juni . (Drahtber . ) Reuter

meldet : In einem offensichtlich unbedeutenden
Punkte des Budgets hat die Regierung heute
im Unterhaus mit 220 gegen 165 Stimmen eine
neue Niederlage erlitten .

Aus Aegypten.
Kairo , 30. Juni . iW .) Die Kammer beschloß

einstimmig , dem König F n a d eine Dankes -
kundgebung zu überreichen dafür , daß er
den Rücktritt des Ministerpräsidenten Z a g l n l
Pascha abgelehnt hat .

Amerikanische Präsidentschafts-Kandidaten .
w . New ?1»rk . 30 . Juni . ( Funkspruch .) Bei

der Abstimmung des demokratischen Komitees
über die Nomiernng der Präsidentfchafts - Kandi -

Ein Dümmerer hat sich wohl nicht gesunden ,
dem sie den Ladenhüter aufschwatzen konnten ,
brachte sie provozierend heraus .

Aber lieber Schatz , flötete ich noch sanfter . Nie -
mand hat sie mir aufgeschwatzt . Ich habe sie ge-
kauft , weil sie mir gefallen hat . Ich will sie zu
meinem dunkelblauen Sonntagsanzug tragen .
Sie lachte ironisch : Ja natürlich , rot und blau ,
das ist so dein Geschmack . So eine Banernkirmeß .
Jetzt war sie an meine Künstlerehre geraten .
Nun zog ich andere Saiten auf und sagte ener -
gifch : Lieber süßer Engel , das verstehst du einfach
nicht . Wenn du nämlich in öer Kunstgeschichte
bewandert wärest , so würdest du wissen , daß schon
die alten Aegypter und die Griechen rot und
blau an ihren Bauten gegenüber gestellt und die
herrlichsten Kunstwerke damit geschaffen haben .
Meine berühmten Kollegen Raffael und Tizian
haben fast alle ihre klassischen Madonnen in
roten und blauen Gewändern gemalt und die
Beiden gelten doch als die größten Meister der
Farbe . Aber auch der Anselm Feuerbach , für den
du so schwärmst , ist auf dem Karlsruher Markt -
platz mit blauen Hofen und einem roten italieni -
schen Banditenmantel herumgelaufen . (Daß ihn
die Marktweiber ausgelacht haben , habe ich ihr
natürlich verschwiegen . ) Auch der neuzeitlichste
Maler , der Andreas Habaknk Prszemylinsky . .
Weiter kam ich nicht mit meinem Vortrag . Meine
bessere Halste benützte die Gelegenheit , als ich
bei dem letzten Namen etwas stotterte und unter -
brach mich plötzlich mit der Frage : Wo bist du
denn gewesen ? Worauf ich etwas gereizt aber
wahrheitsgemäß antwortete : Bei den Andern .
Na meinte sie , oh ahnungsvoller Engel du , die
werden sich schön lustig über dich gemacht haben .
Mag sein , gab ich zu , aber die haben gerade so
wenig wie du eine Ahnung , warum ich mir ge-
rade die Kravatte aekauft habe . Sieh mal , da habe
ich in Berlin in dem Schwank : Der Schweren -
nöter : einen jugendlichen Liebhaber , einen tot -
chiken Kavalier gesehen . Der trat in einem dun -
kelblauen . Anzug und mit einer solchen roten
Kravatte aus . Allen Damen auf der Bühne und
im Zuschauerraum hat er die Köpfe verdreht und
die Herzen gebrochen . Paß mal auf . wenn ich am
Sonntag nachmittag . . . Darauf sagte meine
Frau etwas . Aber das verrate ich nicht . Am
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daten erhielten im ersten Wahlgang Mac
A d o o 529 , Gouverneur Smith 210 Stimmen .
Die übrigen Stimmen verteilten sich auf die
übrigen 17 Kandidaten .

Ein italienifch-franzöfischer Zwischenfall bei
der Olympiade in Paris.

s . Paris . 30. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Wäh -
rend der Olympischen Spiele kam es zu einem
französisch - italienischen Zwischenfall . Ars im
Fechten Frankreich gegenüber Italien öer Sieg
zuerkannt wurde , bestritten die Italiener die
Richtigkeit der Entscheidung u . verzichteten
aus jede weitere Teilnahme an dem
Wettkampf .

Die Weltslieger.
London , 30. Juni . Nach einer Meldung aus

Kalkutta ist der englische Weltflieger Maclaren
in Bangkok angekommen . Die amerikanischen
Flieger werden am Montag von Kalkutta nach
Allahabad abreisen .

Mmisienum Held.
München , 28. Juni . Endlich darf Bayern sa-

gen : Wir haben wieder ein Oberhaupt . Bald
zwei Monate sind dahin gegangen , bis sich die
Parteien nunmehr zu einer Lösung der Regie -
rungskrise entschließen konnten . Es ist wahr -
lich ein sehr unbefriedigendes Gefühl für staats -
politisch Gesinnte , schen zu müssen , daß der sechste
Teil eines Jahres allein auf die Verhandlungen
verschwendet werden mußte , die eine Regie -
rungsbildung ermöglichen . Die „Münchener
Neuesten Nachrichten " stellen in ihren Betrach -
tungen fest , daß in den letzten Jahren der bavri -
schen Geschichte sich von Kabinettswechsel zu Ka -
binettswechsel der Zeitraum vergrößerte , der für
eine Regierungsbildung nötig wurde . Soll diese
Tendenz beibehalten werden , so würde dies recht
unerquickliche Aussichten für die künftigen Re -
gierungsbildungen ergeben . Ueber den VerHand -
lungen liegt natürlich der Schleier des Geheim -
niffes , der nur von wenig Auserwählten mehr
oder weniger gelüstet werden kann . Das ist zu
bedauern : denn wahrlich hier wäre es doch mal
am Platze , zu erfahren , was eigentlich so un -
gebührlich die Verhandlungen hinauszog . Der
„Bayerische Kurier " stellt nur fest , daß die
Schuld an der außergewöhnlichen Verschleppung
nicht die Unterhändler der Bayerischen Volks -
Partei träfe . Zuerst mühte man sich um das
Zustandekommen einer Koalition überhaupt ab
und um die Schaffung der programmatischen
Richtlinien für eine solche Koalition . Trotzdem
nun der neue Ministerpräsident gesichert ist , er -
gaben die Parteiverhandlungen noch keine voll -
ständige Einigung über das Regierungspro -
gramm . Die Verhandlungen waren bereits so
verfahren , daß überhaupt keine neue Regierung
mehr hätte gebildet werden können , wenn das
Ministerium Held nicht zustande gekommen wäre ,
wie die „Münchener Neuesten Nachrichten " be-
merken . Die Bayerische Volksparteikorrespon -
denz stellt ebenfalls fest , daß mit der Aufstellung
des Parteiführes alle Mitel erschöpft feien , den
auf die Dauer unerträglichen Jnterimszustand
in Bayern zu beendigen . Man mutz es daher
dankbar begrüßen , daß Geheimrat Held das
persönlich grotze Opser brachte , das schwierige
Amt zu übernehmen . Sein Gesundheitszustand
ist leider nicht der beste und dieser Um -
stand mag ihm die Entscheidung allein schon
schwer gemacht haben . Durch die Annahme
des höchsten Postens , den der Freistaat
Bayern zu vergeben hat , vollzieht sich gleichzeitig
eine wichtige innerpolitische Wendung in der
bayerischen Geschichte . Es wurde bisher in
Bayern entgegen der Gepflogenheit des parla -
mentarischen Systems unterlassen , bei Bildung
einer Regierungskoalition die Partcifüh -
r e r heranzuziehen . Schon öfters wurde in der
bayerischen Presse , so vor allem in den „Münch -
ner Neuesten Nachrichten " auf diesen . Mangel
hingewiesen . Es wird nun heute allgemein be¬
grüßt werden , daß man in Bayern endlich auch
zu diesem System übergeht und es wäre M wün -

Sonntag nachmittag fand ich meine schöue Kra -
vatte nicht . Sie war und blieb verschwunden .
Am Montag mittag aber , als ich aus dem Dienst
kam , lag neben meinem Teller eine neue auf
dem Tisch . Ja eine neue , umgetauschte , gräulich ,
grünlich , gelb und violett und braun schillernde
Kravatte . Ich weiß nun bis heute noch nicht ,
hat meiner Frau die rote Kravatte rticht gefallen
oder war sie am Ende eifersüchtig . lAber eines
weiß ich ganz sicher , die Männer mögen kaufen ,
was sie wollen , die Frauen haben immer etwas
daran auszusetzen . Jawohl . >

Lob der Faulheit .
' Bon Hermann Wagner .

Sollten wir nicht ein wenig gar zu fleißig
sein ? In allem ? Nicht nur in unserer Arbeit .
Auch in unseren Zerstreuungen . Sollte es nicht
nötig sein , daß wir wieder einmal ein wenig
Luft schöpfen ? Aber nicht schlechte, sondern gute
Luft , wie wir sie weder in unseren Kontoren .
Fabrikräumen und Schulen , noch in jenen Ver *
gnügungslokalen atmen , die wir uns eigens ge-
schaffen haben , um uns nach getaner Arbeit
durch jene neue Arbeit zu erholen , die uns die
modernen Vergnügungen auferlegen ?

Wir machen es uns wahrlich nicht leicht . Wir
arbeiten vielleicht täglich acht bis zehn Stunden
lang in unseren Betrieben wie Tiere . Erschöpft
kommen wir dann heim und werfen uns in den
Frack jenes Mißvergnügens , das uns in der
Gestalt eines Varietes , Ballsaals , einer Bar
öder eines Spielklubs noch bevorsteht . Wir
brauchen das , so sagen wir , denn wir brauchen
Entspannung . Empfangen wir die ? Wir emp -
fangen nur eine solche , wie sie auch das Mor -
phium schafft . Damit suchen wir uns zu betäu¬
ben . Wir betäuben uns damit schon jahrelang -
Bis wir eines Tages merken werden , daß wir
verbraucht sind , vorzeitig verbraucht und alt -
Dann werden wir es bedauern , nichts von jener
Faulheit gewußt zu haben , die den , der sich ihr
zur richtigen Zeit hingibt , immer wieder junS
macht .
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Ichen, daß die übrigen Koalitionsparteien dem
Beispiel folgen . Der „Bayerische Kurier " for -
wuliert gut den Borzug der Personalunion
von Parteiführern und Regierungsmännern ,
wenn er schreibt : „Voraussetzung für ein nor -
Wales Funktionieren der parlamentarischen Re -
gierungsform ist einerseits eine enge persönliche
Verbindung zwischen der Regierung und den die
Regierung stützenden parlamentarischen Par -
teien und andererseits eine weitgehende Grund -
iatzgemeinschaft zwischen beiden . Teilen . Nur
eine solche Grundsatzgemeinschaft ermöglicht der
Regierung , jene relative Selbständigkeit und
Unabhängigkeit , der sie als Trägerin der Exe -
kutive nicht entraten kann ."

Eine bayerische Ministerliste .
München , 30. Juni . <38 . ) Die Besprechungen

des neuen Ministerpräsidenten Held mit den
in Aussicht genommenen Ressortministern und
mit den Koalitionsparteien ' über die K a -
binettsbildung und das Regierungspro -
gramm stehen vor dem Abschluß . Die Fraktion
der Bayerischen Volkspartet tritt nachmittags
nochmals zu einer Sitzung zusammen . Die
Deutschnationale Fraktion hält am Mittwoch
vor Beginn der Plenarsitzung eine Fraktions -
sitzung ab . Das neue Kabinett setzt sich aller
Voraussicht nach folgendermaßen zusammen :
Präsidium und Aeuheres Dr . Held , Inneres
Stützet , Kultus Dr . Matt , Finanzen Dr .
Kr aus neck , Justiz Gürtner , Handel
v . M einel , soziale Angelegenheiten Oswald
und Landwirtschaft Dr . F e h r .

Die fundamentale Lmmoralität
des Versailler Vertrags .
Zur Anbahnung des Friedens .

Internationaler Briefwechsel , veranlaßt von
dem Amerikaner W . A . Noyes , einem
Chemiker von Fach , der vor allem zwischen eine »,
französischen Fachgenossen , Bietor
Griguard in Paris und einem deutschen ,
« rof . W . Wieland von der Universität
F r e i b u r g zu vermitteln sucht , um eine
Grundlage für eine Verständigung zwischen
Frankreich und Deutschland zu finden . Der in
englischer Sprache geführte Briefwechsel , der
ms Französische übersetzt werden soll , ist 1924
Zugleich in Cambridge und in Neuyork zum
Abdruck gekommen . ( The Chemical Catalog
Co .)

Angesichts eines Franzosen , der nicht anders
weiß , als daß Deutschland Frankreich ohne
Grund angegriffen und vernichtet hat und
Frankreich daher nicht nur ein Anrecht auf volle
Reparation hat , sondern auch für alle Zunkunft
»Sicherheit " haben muß , indem es die Rhein -
lande in Deutschland besetzt , der den Einbruch
M das Ruhrgebiet nur billigen kann und mit
Poineare dafür hält , daß Deutschland auch wirt -
Aaftlich nicht wieder aufkommen darf , und eines
Deutschen , der Bescheid weiß und seinen Mann
ueht , ist das Ergebnis des Mittlers gleich Null
geblieben . Der Amerikaner hat es nicht einmal
Uber den französischen Chemiker gewinnen kön-
Nen , daß er die Zulassung von deutschen Fach -
genossen zu internationalen Kongressen von Ge -
Ehrten billige !
. Unter gegebenen Umständen weiß N o y e s
wdes , um eine Verständigung zwischen den Alli -
leiten untereinander und Frankreich und

-Deutschland herbeizuführen und damit endlich
einen Friedenszustand , nur vorzuschlagen , daß
die Geldforderungen an Deutschland dahin er -
Mäßigt werden , daß Deutschland sie aufbringen
kann , ohne sich wirtschaftlich zugrunde zu rich -
ten , daß insbesondere die Kosten der Befetzungs -
veere von den Alliierten auf sich genommen
werden und von Beraubung Deutschlands von
weiteren Gebieten abgesehen werde .

Noyes billigt indes den Aufruf der Friedens -
sreunde an die Völker und Regierenden , der am
2- Mai 1928, am Quäker - Tage , in England ver -
einbart worden ist und hängt ihn niedriger . In
diesem Aufruf aber steht zu lesen :

„Die Welt lechzt nach dem Wege zum Frie -
den . Der Versailler Vertrag hat weder Frieden
noch Sicherheit gebracht , so wenig für Frankreich
wie für die Welt . Dessen Erzwingung Europa
nur mehr unter die Gewalt des Militarismus
bringt , den Friedenswillen untergräbt und den
Geist der Rache weckt . Alle unter diesem Ein -
fluffe abgehaltenen Konferenzen sind fehlge -
schlagen .

Von finanziellen , wirtschaftlichen und politi -
schen Gesichtspunkten aus ist der Versailler Ver -
trag gerichtet . Wir aber erachten uns vor allem
belastet durch dessen fundamentale Im -
moralität . Die erste Sorge feiner Abfasser
hätte sein sollen , die allgemeinen Leiden der
Völker zu erleichtern , anstatt die Macht der sieg -
reichen Staaten zu vergrößern . Es war Un -
recht , die Besiegten von der Friedenskonferenz
auszuschließen, - Unrecht , diesen die alleinige
Schuld am Kriege aufzubürden und ihnen das
Bekenntnis hierzu abzuzwingen mittels An -
drohung von Verhungern : Unrecht , das Ver -
sprechen zu ignorieren , gemäß welchem ein « m
demokratischen Deutschland bessere Bedingungen
in Aussicht gestellt worden waren . Der Vertrag
ist moralisch null und nichtig , dieweil viele
seiner Bestimmungen , an sich ungerecht , gegen
die Bedingungen verstoßen , unter denen die
Mittelmächte ihre Waffen niederlegten .

Wir räumen ein , baß unser Land ( demnach
England ) Forderungen geltend gemacht und
Vorteile eingeheimst hat , in Vergewaltigung
der Bedingungen des Waffenstillstandes und wir
anerkennen , daß unser Ruf nach Revision des
Versailler Vertrages notwendig die Bereitwil -
ligkeit einschließt , Gewinne aufzugeben , wo Ge -
rechttgkeit deren Aufgabe erheischt . Wir glau -
ben , daß bei gegebener Sachlage Männer von
Ehre sich gebunden fühlen werden , einen neuen
Anlauf zn nehmen , um Europa zu erlösen .

Um dieses Zieles willen rufen wir nach einer
neuen Art Konferenz zur Revision des Ver -
träges ."

Der Aufruf ist in England offenbar nicht ohne
Wirkung gewesen . Ramsay Mae Donald dürste
demselben für seine Person zustimmen . Wie
wäre es , wenn Mini st er Strefemann
denselben vor v e r s a m m e l t e m R e i ch s -
tage verlesen wollte ? Ar . B .

GaöisckePolitik
Die „Nationale Studentenschaft " Karlsruhe

hat folgenden Brief an den Minister für Kultus
und Unterricht , Herrn Prof . Dr . Hellpach , ge-
richtet :

„Die Nationale Studentenschaft , die Znfam -
menfassung sämtlicher Korporationen und des
national gesinnten Teils der deutschen Frei -
studentenschaft umfaßt als Ausdruck des uatio -
nalen Wilsens der Studierenden der Technischen
Hochschule den überwiegenden Teil der Studen -
tenschast , und ist als solcher berechtigt und in der
Lage , mit Veranstaltungen hervorzutreten , die
von dem in der Studentenschaft herrschenden
Geiste und dem in ihr zutage tretenden Meinun -
gen bestimmt sind . Gegen die Unterstellung , aus
parteipolitischen Motiven heraus bei der Vor -
bereitung des Bismarckkommerses und des Son -
nenwenbfackelznges die Einheit innerhalb der
Studentenschaft gestört zu haben , muß sich die
Nationale Studentenschaft entschieden verwah -
ren , da in ihr parteipolitische Meinungen nicht
bestimmend sind .sondern lediglich die Einfiel -
lung gegenüber dem nationalen und vaterlän -
dischen Gedanken und ben ethischen und sittlichen
Forderungen des Deutschtums . Durch die mit
Zustimmung des Afta (Allg . Stud . Ausschuß ) ge-
schehene Uebernahme öer Veranstaltungen durch
die Nationale Studentenschaft ist im Gegenteil
das Bild der Einheit innerhalb der Studenten -
fchaft erfreulicher Weife gewahrt geblieben , da
die Kreise und Bestrebungen , die in früheren
Jahren innerhalb des allgemeinen Studentenaus -
schusses durch ihre oppositionelle Stellung unlieb -
same Erörterungen und Debatten Hervorriesen ,
allerdings in der Vorbereitung und Dnrchfllh -
rung der Feier ausgeschaltet blieben . Wenn von
feiten dieser gegenüber der Gesamtstudentenschaft
verschwindend kleinen Kreise heute der nationa -

len Studentenschaft gegenüber der Vorwurf er -
hoben wird , aus parteipolitischen Tendenzen und
kleinlichen Bedenklichkeiten nnk > Widerständen
heraus einen engen Kreis gezogen zu haben , so
möge diese an ihre eigene Vergangenheit erinnert
werden , die eine derartige Stellungnahme zur
direkten Notwendigkeit machten , wenn der große
Gedanke innerhalb öer Studentenschaft unbe -
schmutzt und unbeeinflußt zur Durchführung ge -
langen sollte . Im übrigen war jedem Ange -
hörigen öer Hochschule durch die Form der Ein -
ladung die Möglichkeit gegeben , sich an der Eh -
rung zu beteiligen , sofern eine solche Ehrung
seinem innersten Empfinden entsprach .

"

Aus dem Haushaltsausschuß .
Im Haushaltsausschuß des Landtages wurde

bei Behandlung des Etats des Arbeitsministe -
riums mitgeteilt , daß zwischen den Fraktionen
vereinbart worden sei . in eine Erörterung über
den etwaigen Abbau des Arbeitsministeriums
erst bei Beratung des Etats des Staatsministe -
riums einzutreten . — Der Berichterstatter erging
sich in längeren Ausführungen Uber die jetzige
Verteilung öer Fürsorge unter drei Ministerien :
namentlich bezweifelte er die Zweckmäßigkeit der
Unterstellung der Kleinkinderfürsorge unter das
Justizministerium . Von verschiedenen Seiten
wurden die allzu geringen Sätze bei öer Wöch -

. nerinnenfürforge kritisiert und ein von ben
Frauen angeregter Antrag angenommen , die
Fürsorgeverbänbe darauf hinzuweisen , ob es
nicht möglich wäre , für die Wöchnerinnen in den
ersten Tagen nach der Entbindung Hauspflege -
rinnen ähnlich wie in Mannheim anzustellen . —
Mit 11 gegen 8 Stimmen fand ein Antrag An -
nähme , der eine nochmalige Prüfung und evtl .
Rücknahme des Beschlusses auf Aufhebung öer
Krankenkassen Bonnöorf -Schönau verlang .t —
Ferner wurde ein Antrag Ziegelmeier ( Ztr . ) an -
genommen , die Zahl dev Gewerb - anssichtsbeam -
ten auf vier festzusetzen . — Eine längere Debatte
entspann sich über die Pflicht für häuslich und
landwirtschaftlich Beschäftigte , einen gesetzlichen
Beitrag zur Arbeitslosenversicherung zn leisten .
Man stimmte einem volksparteilichen Antrag auf
Freilassung des landwirtschaftlichen Arbeiters
zu , lehnte aber die Freilassung der häuslichen
Angestellten ( ohne Jahresvertra -̂ ab . — Schließ -
lich wurde ein Antrag , in den Voranschlag 8000
Mark zur Ausbildung von Betriebsräten einzu -
setzen , angenommen .

Aus VaSen
Die Lage am badischen Arbeitsmarkt .

Karlsruhe , 30. Juni . Die Lage des Arbeits -
Marktes hat sich in der Woche vom 19.—23. JnNi
weiter verschlechtert . Die Erwerbslosen -
ziffer erhöhte sich von 12 200 auf 13 500 , also um
1300. Entlassungen von Arbeitskräften , Be -
triebsstillegungen und Einführung von Kurz -
arbeit avurden allenthalben vorgenommen . —
Im einzelnen ist zu melden , daß in der metall -
verarbeitenden Industrie die rückläufige Be -
wegung angehalten hat und sich die Situation
der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie durchs
starke Kurzarbeit kennzeichnet . Insgesamt ar -
beiten hier jetzt 8437 Personen in 83 Betrieben
mit Kurzarbeit . — In der Schwarzwälder
Uhrenindustrie kam es gleichfalls zu Kurzarbeit .
Betriebsschließung und Entlassungen zum Teil
grö -ßeren Umfangs . Befriedigend ist im allge -
meinen noch die Lage in der Textilindustrie des
Wiesentals .

*
Wiesloch . 29. Juni . Das heute stattgehabte

50jährige Stiftungsfest des Krieger -
Vereins wurde schon am Samstag unter reg -
ster Beteiligung sämtlicher hiesiger Verein mit
Zapfenstreich eingeleitet . Am Sonntag morgen
war musikalischer Weckruf und am Nachmittag
schloß sich dann der gemeinsame Festung , der in
seiner Teilnehmerzahl , einen überwältigenden
Eindruck hinterließ zum Friedhof an . Dort hielt
Oberst Landfried eine zündend ^ Ansprache , in der
er vor allen Dingen an die Taten der Gefallenen
erinnerte und in deren Sinne alle Kräfte zur
Weiterarbeit am nationalen Werk aufrief .

Ottenburg . 30 . Juni . Das Fest , das der histo -
rische Verein für Mittelbaden zur Feier des 300.
Geburtsjahres Grimmelshausens am 13 .
Juli in Renchen veranstaltet , ist groß angelegt .
Nach einem feierlichen Gottesdienst mit Fest -
predigt eines Nachkommens des Dichters ver -
sammeln sich die Gäste znr eigentlichen Festver -
sammlung am Denkmal . Herr Professor Dr .
Oeftering - Karlsruhe hält die Fesirede an
der gleichen Stelle , wo vor 80 Jahren der be -
kannte Gelehrte Erich Schmidt anläßlich der Ein -
weihung des Grimmelshausendenkmals sprach .
Der Platz wirb unter Leitung des Kunstmalers
Gottwald durch reichen Fahnen - nnö Wimpel -
schmuck festlich geschmückt , schmucke Trachtenmäö -
chen werden das Bild noch mehr beleben . Am
Nachmittag um 3 Uhr findet das Freilichtfestspiel
von Max Clanß „Simpliäus Simplicissimus "
statt . Es sind 7 Szenen aus dem großen Roman
Grimmelshausens , die durch Verse des Ansagers
zu einem Ganzen verbunden werden . Die Hauvt -
darsteller sind Künstler des städtischen Kurthea -
ters in Baden - Baden , das ganze Stück wird von
Regisseur Dr . Rube . Baden -Baden inszeniert u .
verspricht , das Verständnis für Grimmelshau -
sens Hauptwerk zu verallgenmeinern und zu ver -
tiefen .

Bodersweier ( Amt Kehl ) , 30 . Juni . Große
Aufregung herrscht in unserer Gemeinde über
S t r a s m a ß n a h m e n , die öie ^ orst - und Do -
mänendirektion über etwa 200 hiesige Bürger
verhängt hat . Im verflossenen Jahr war be -
kanntlich wegen der Trockenheit die Herbst -
f u t t e r e r n t e sehr gering ausgefallen , so daß
die hiesigen Landwirte , um ihren Viehstand
dnrchha .lten zu können , sogar das Stroh versüt -
tern mußten . Da mangelte es nun im Frühjahr
wieder an Stroh . Der Gemeinderat wandte sich
nun an die Forstbehörde , damit den Bürgern ge -
stattet würde , im Gemeinöewalö Laub zu holen .
Die Erlaubnis wurde nicht erteilt , trotz aller
dringenden Vorstellungen . Einen außerordent -
lichen Holzhieb zur Beschaffung von Torf wollte
man genehmigen . Darauf holten sich die Bürger
mit Wissen des Gemeinderats das Laub ohne die
Erlaubnis von Karlsruhe . Das dicke Ende
waren nun Strafzettel in Höhe von 144 Gold -
mark und 14,40 Mark Kosten pro Person oder
31680 Goldmark Strafe bezw . 15 Jahre 125 Tage
Gefängnis für die Gesamtheit der betreffenden
Bürger . Gegen die Strafverfügung ist richter -
liche Entscheidung beantragt : auch der Landtag
wird sich mit öer Angelegenheit noch zu befassen
haben .

Frciburg , 30. Juni . Infolge vorgerückten Al¬
ters scheidet mit dem 1. Juli der erzbischösliche
Oberbaurat Jedlinger aus dem Dienst des
Erzb . Bauamtes aus . Der Scheidende hat öie
Geschäfte des Bauamtes 23 Jahre hindurch ge-
leitet . Zu den bedeutenderen Schöpfungen , die
der ehemalige Linzer Architekt als Vorstand deS
Erzb . Bauamtes geschaffen hat . gehören insbeson -
öere öas Erzb . Ordinariatsgebäude hier und die
Herz Jesukirche in Singen a . H . Sein Name
nimmt auch in der kunst - historischen Forschung
einen guten Platz ein .

Badenweiler . 30 . Juni . Am 1 . Juli begeht das
Hotel „Römerbad " hier sein hundertjähriges
Jubiläum . Genau vor hundert Jahren , am
1 . Juli 1824 ist das jetzt weltbekannte Unterneh -
men eröffnet worden , und befindet sich seit 1826
im Besitz der Familie Joner .

Singen a . H . , 30. Juni . Die Hohentwiel -
f e st f p t e l e haben >i«n Freitag abend mit einer
Aufführung von MoliSres Lustspiel : „Der einge -
bildete Kranke " ihren Anfang genommen . Gleich
in dieser ersten Vorstellung zeigte öas Ensemble
des baöischen Landestheaters in Karlsruhe un -
ter der Leitung seines Oberregisseurs Felix
Baum b ach sein reiches Können im geschlosse¬
nen Zusammenspiel . Als erstes Freilichtspiel
wurde am Sonntag zweimal der „Arme Konrad "'
von Friedrich Wolf gegeben . Das Stück , eine mit
der Heimat verwachsene Volksdichtung , ist ein
Freilichtstück , wie man es sich wirkungsvoller
nicht denken kann . Es fand eine geradezu begei -
sterte Aufnahme . Das badische Landestheater er -
füllt mit der Durchführung der bisherigen
Hohentwielsestspiele einen wesentlichen Teil der
kulturellen Aufgabe , die ihm als Landestheater
obliegt . Gerade die Geschlossenheit des Ensembles
heben die diesjährigen 'Spiele auf eine beachtens -
werte künstlerische Höhe .

. Wir hetzen . Wir hetzen im moöernen Eil -
Tempo dahin , und wenn es so weiter geht , dann
Werden wir uns in nicht mehr ferner Zeit für
das Tempo unserer Lebensführung die Gefchwin -
d ' gkeit des Aeroplans zum Muster nehmen . Da -
'nit kommen wir vorwärts , gewiß . Aber sollte
es nicht auch seinen Nutzen haben , wenn wir
dann und wann einmal stehen bleiben und rück-
Aärts blickten ? Es mag ein Vorteil und ein
Ansporn sein . Gedanken und Augen auf die Zu -
Mft zu richten , öie wir ja noch zu erobern ha -
den . Aber auch das Stück Leben , das wir schon
durchwandert haben , hat seine Reize , nnd nichts
Ordert dte , innere Sammlung in einem solchen
-̂ aße . als wenn man es zuweilen rückschauend
" eu erlebt .
.̂ Um das zu können , ist es nötig , daß man von

) >eit zu Zeit alle Arbeit und alle Zerstreuungen°°n sich wirft und sich in sein Zimmer zurück¬
geht , um sich für mehrere Stunden oder Tage
& seinem behaglichen Klubsessel dem absoluten
^" chtstun hinzugeben . Der reinen Faulheit ,
' iener göttlichen Faulheit , deren wir uns viel -
^ cht noch aus unseren Jugendtagen erinnern .
Empfanden wir es damals nicht als schön , im
Mnigen Sand zu liegen , den blauen Himmel
^ber uns . keine Sorgen im Herzen und keine
^ rwerbspläne im Kopf ? Woran dachten wir

Vielleicht an gar nichts . Wir faulenzten
7°en und freuten uns , daß uns nichts und nie -
? and dabei störte . Und wir fühlten uns , wenn
° °nn wieöer die Arbeit rief , so prächtig aus -
bricht , daß uns rein nichts zu schwer schien . . .
. ftch glaube nicht , daß es unter jenen Men -
Men , die es zu etwas wahrhaft Großem ge-
»5acht haben , auch nur einen gibt , der nicht seine
Perioden einer absoluten Faulheit gehabt hätte .
j| e größer und zäher die Arbeitskraft dieser
^ ute war , umso intensiver war sicher auch die
Trägheit , durch die sie sich zuweilen wahrhaft
^ «spannten und erholten . Eine solche Erholung

nicht gefördert , wenn man sie etwa dadurch"utzlich auszufüllen sucht , daß man von geistigen
^der künstlerischen Dingen nascht , für die man ,
? ie man meint , sonst keine Zeit hat . Die Träg -

muß , wenn sie uns nützen soll , absolut sein .

Sie läßt sich am besten auskosten , wenn man mit
sich allein ist . Mit sich und mit seinen Gedanken
allein , öie man nur auf ganz leichte , helle und
gefällige Dinge richtet unö denen man freien
und bunten Lauf läßt . Mancher , der das ver -
fucht , wird zu feinem Erstaunen merken , wie er
in solchen Stunden wieder unvernünftig und
jung wird . Und öas wird ihm nicht leid tun .
Denn er wird , in die Tretmühle der Arbeit zu -
rückkehrend , ein Stück von jener Unverbraucht -
heit mitnehmen , die er sich im Genuß seiner be -
wußten Faulheit aus seiner Jugend zurück -
erobert hat .

Die wahre göttliche Faulheit , die mit nichts
anderem beschäftigt ist als damit , sich selber zu
genießen , hat das Tier . Man beobachte eine
Katze , wenn sie in der Sonne liegt und schnurrt .
Und man nehme sie sich zum Muster . Diese
Faulheit ist rein und schön , und ihr hastet nichts
von einer Tagedieberei an . die nur verächtlich
macht . Aber wie wenige verstehen sich noch
darauf . Sie sollten sie wieder lernen .

Mnst unöWissenschaft
Zu Ricarda Huchs 60. Geburtstag (18. Juli )

erscheint im Verlage Eugen Diederichs in Jena
eine Jubiläums - Neuausgabe der „Triumph -
gaffe "

, geschmückt mit 10 Zeichnungen des Münch -
ener Künstlers Wilhelm Heise . Der Roman , der
in Triest spielt und eine Welt von proletarischen
Schicksalen in ewiger Bedeutung , ist ein frühes
Meisterwerk der Dichterin , von unvergänglicher
Schönheit .

Hochschulnachrichten .
An der Handelshochschule Mannheim sind im

gegenwärtigen Sommersemester 789 Studierende
und 550 Hörer eingeschrieben . Neu aufgenom -
men wurden 226 Studierende . Trotz dieser gro -
ßen Zuganqsziffer ist die Gesamtzahl der Stn -
dierenden im Sommerfemefter niedriger als im
verflossenen Jahr , was durch die wirtschaftliche
Rotlage zu erklären ist. — Das Institut für

Psychologie und Pädagogik der Handelshoch -
schule Mannheim hat neue Räume im Hause
N 2. 4 bezogen und dort eine würdige und sei -
nen Raumbedürfnissen entsprechende Arbeits -
stätte gefunden . Die Zimmer des Instituts sind
ehemalige Wohnräume des ursprünglichen Be -
sitzers des Hauses des kursächsischen Gesandten
am Hofe Karl Theodors , Grafen Riaueour , der
es um das Jahr 1772 neu aufbaute . Ein Teil
der prächtigen alten Innenausstattung ist noch
erhalten .

Aus dem Karlsruher Kunst-
leben .

Galerie Moos .
Die Juni -Juli - Ausstellung bringt einige

Ueberraschungen . C . Bocke füllt mit seinen auf
der diesjährigen Jtalienreise gemalten Aquarel -
len den ganzen Eingangssaal . Er hat als ein
rechter Künstler ohne viel Wählerei und
Quälerei frisch in Menschen - und Naturleben
hineingegriffen und überall künstlerisch Jnteres -
santes gefunden und ohne Sehvorfchrifteu feine
Anschauungen natürlich zu Papier gebracht . Er
hat sich auf sich gestellt und damit alle Schul - und
Richtungseiuflüffe überwunden . Bocke briugt
Landschaften und Bildnisstudien , beide gleich
frisch und sicher . Merkwürdig ist , baß er in ei -
nigen Landschaften , die mit großer Freiheit nnd
Sicherheit hingesetzt sind , in Ton und Stimmung
an bie Nazarener herankommt ( z . B . im „Stein -
bruch " an Olivier ) , obgleich seine Naturauffas -
sung durchaus frei unö seine Technik wesentlich
von der jener Zeit verschieden ist . Ebenso glaubt
man , seine Landschaften seien alle nach deutschen
Motiven gestaltet , wenn nicht manches Gegen -
stündliche eben doch auf Toskana hinwiese . Ganz
vortrefflich sind die Knaben - und Mädchentypen
mit ihren ausgesprochenen südländischen For -
men getroffen . Besonders die Augenpartien sind
mit absoluter Sicherheit im Ausdruck gestaltet ,
was bei der notwendigen Raschheit und Unmit -
telbarkeit der Technik und der gebotenen Ver -

einfachnng nicht wenig besagen will . Bocke hat
sich als eine sicher in sich ruhende und aus sich
herausschaffende Kraft erwiesen . —

Weiterhin ist die m . W . erstmalige Ausstellung
von Aquarellen von L . v o n S e e b a ch eine
Ueberraschung für Karlsruhe , v . Seebach ist ge -
boreuer Badener ( Fessenbach bei Osfenburg ) ,
lebte lange in Straßburg , wo seine geistreiche
und sichere Kunst unter französischen Einflüssen
reiste , wurde aus Straßburg vertrieben , lebte
und schuf am Bodensee und ist jetzt wieder nach
Straßburg zurückgekehrt . Ganz vortrefflich in
ihrer Charakteristik sind die Bildnisse , die zwi -
schen den Landschaftsstudien hängen . Unter den
aquarellierten Landschaften zeichnen sich einige
durch die geistvolle Behandlung der Schatten
(Gerbergraben ) , andere durch soi>gfältigc und
stimmungsvolle Durchführung sBaneruhaus )
aus . Die meisten Motive sind Offenburg ent -
nommen . Sie bilden für die noch gar nicht
ausgeschöpfte mittelbabische Stadt eine Bereiche -
rung ihrer Darstellungen an Heimatschönheiten .

Weitaus in größter Zahl sind die kleinen
Werke von Hel . Stro meyer vertreten .
Diese Nachlnßausstellungen zeigen in sehr in -
terefsanter Weise , wie Frl . Stromeyer die an sie
herantretenden Einflüsse persönlich verarbeitet
hat : Schirmer , Gude , Lier , Schöuleber , Lugo ,
Kanold sind in ihr Gesichtsfeld getreten . Allen
hat sie ein Persönliches abgewonnen und mit oft
großem . Geschick in ihre kleinen Formate gebracht ,
die den Beweis liefern , daß die später fast uns -
schließliche Stillebenmalerin das Studium für
ihre Kunst auf ganz Südwesteuropa erstreckt hat .

W . H empfing ist mit drei Bildern (Som -
merfreuden , Ballspieler und einem gut durch -
geführten Akt ) vertreten . G u st . H a a s hat mit
feinen Landschaften nnd einem Frauenbildnis
von seiner derb zugreifenden Art dekorativ
wirksame Arbeiten geschaffen . — Der Hinweis
auf den stillebenhaft behandelten „Rheinkahn "
von R . Probst und auf den weich nnd warm
behandelten „Kinderkopf " von Wechsler mag
genügen bei der im übrigen auffallend reich und
vielseitig ausgestatteten Ausstellung . zz.



Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 1 . Juli 1924Mr . 259 . Seite 4

Die Gesetzgebung des Reichs
und Preußens im April -1924 .

Von Senatspräsident a . D . Dr . Flügge .
Auf dem Gebiete des bürgerlichen

Rechts ist von Wichtigkeit die zweite Verord -
nung zur Durchführung der Verordnung über
Goldbilanzen vom 28. März 1924 ( RGBl . I.
Nr . 28, Seite 385j . In ihrem ersten Teil gibt
sie Vorschriften „für Kaufleute und für Han -
delsgesellschasten "

, aber in diesem Teil finden .
sich zahlreiche Vorschriften , die alle Eigentümer
von solchen Aktien angehen , die auf Goldwert
„umgestellt " werden . Hier mögen nur zwei da -
von erwähnt werden . Falls der Wert von Aktien
am 31 . 12 . 1923 weniger als 40 Billionen für 100
Mark Aktienkapital betragen hat , gilt als Min -
destgrenze für diese Aktien ein Betrag von 20
Goldmark !§ 35 Abs . 2) . Ferner : soweit bei Er -
Mäßigung des Grundkapitals Aktien eingereicht
werden , die die zum Ersatz durch neue Aktien
erforderliche Zahl nicht erreichen , so ist dem
Aktionär auf seinen Antrag für jede eingereichte
Aktie ein Anteilschein auszuhändigen über einen
Nennbetrag , der dem Verhältnis seines Anteils
an den neuen Aktien zu dem ermäßigten Grund -
kapital entspricht, ' dieser Anteilschein gewährt An -
spruch am Reingewinn : diese ganze Bestimmung
gilt aber nicht für Anteilscheine , die auf weniger
als 3 Goldmark lauten würden (§ 17 Abf . 2—6) .

Auf dem Gebiet des Prozeßrechts ist zu
erwähnen , daß die jetzt geltende Fassung des Ge -
richtsversassungsgesetzes und der Strafprozeß -
ordnung im R .G .Bl . I , Nr . 25, S . 299 bekannt
gegeben worden ist . Ich habe im Januar über
die heutige , auf Grund der Verordnung vom

4. 1. 1924 ( R . G .Bl . I, S . 15) gültig gewordene
Fassung beiSer Gesetze berichtet . Ferner ist her -
vorzuheben , daß die Wuchergerichtsverordnung
vom 13 . 7. 1923 (R .G .Bl . I , S 724 ) aufgehoben
worden ist ( R .G .Bl . I , Nr . 25, S . 371) .

Für das Staats - und Verwaltungs -
recht sind folgende Neuregelungen zu erwäh -
nen . Einmal ist das Amt der Demobilmachungs -
kommissare ausgehoben, ' die Landeszentralbehör -
den haben zu bestimmen , welche Amtsstellen die
etwa noch notwendig werdenden Geschäfte der
aufgehobenen Aemter zu erledigen haben (Ver -
ordnung vom 25. 3 . 1924 R .G .Bl . I , Nr . 20,
<3 . 375) . Sodann hat Preußen unter dem 27. 3.
1924 ( G .S . Nr . 26 , S . 195) ein Gesetz über die
Ansiedlnng von „abgebauten " Beamten erlassen ,
Auch dieses Gesetz beschränkt , ebenso wie die von
mir im Februarbericht besprochene Beamten -
siedlungsverordnung des Reiches vom 11 . 2 . 1924,
die Anfiedlung in der Regel auf die nicht über
55 Jahre alten Beamten und macht sich auch von
anderen Bedingungen abhängig (§ 2, Abs . 2) .
Schließlich sind in Preußen durch Verordnungen
vom 17 4. 1924 die Gehälter und Versorgnngs -
bezüge der unmittelbaren Staatsbeamten ( G .S .
Nr . 31 , S . 469) , der Volksschul - und der Mittel -
schullehrer ( G .S Nr . 31 , S . 472 und 474) neu
geordnet . Die Neuordnung folgt dem Beispiel
des Reiches ,

Aus dem F i n a n z r e ch t ist zu erwähnen , daß
die Wertpapier - und die Börsenumsatzsteuer auf
Gold umgestellt worden sind ( Verordnung vom
2. 4 . 1924, R .G . Bl . I . Nr . 29, S . 399 ) sowie , daß
die Vergnügungssteuer zahlreichen Abänderun -
gen unterzogen worden ist ( Verordnung vom
10 . 4 . 1924, R .G .Bl . I . Nr . 32 . S . 411) .

Im Wirtschaftsrecht sind mehrfache neue
Bestimmungen geschaffen . Die Weinbau -Jnter -
efsenten geht ein Gesetz vom 26. 3 . 1924 (R . G .Bl .

Nr . 26, S , 375) über die Zuckerung der Weine
des Jahrganges 1922 an . Die Reichsbanknoten
über einhundert ( 100) Billionen haben mit dem
20. April d I . ihre Eigenschaft als gesetzliches
Zahlungsmittel verloren und werden nur noch
bis zum 20. April 1925 eingelöst , jetzt aber auch
nur noch bei der Reichsbankhanptkasse in Berlin
( Verordnung vom 22. 3. 1924, R .G .Bl . II. Nr . 12,
S . 75) . Durch eine Verordnung über Kraftfahr -
zeugverkehr vom 18, April 1924 (R .G .Bl . I,
Nr . 32 , S . 413) sind einerseits die bisherigen Be -
stimmnngen abgeändert , andererseits aber eine
Neuregelung des Verkehrs mit Kleinkrafträdern
geschaffen worden . Als solche Kleinkrafträder
sind anzusehen Krafträder bis zu % , bezw . bis zu
i Pferdestärke , je nach dem Außendurchmesser der
Radreifen , d. h . also wohl vor allem die sonst
als Motorräder bezeichneten Kraftfahrzeuge ,
deren Zahl sich in der letzten Zeit so gewaltig
vermehrt hat . Für diese Kleinkrafträder gelten
zwar zahlreiche Bestimmungen , die auch für die
sonstigen Kraftfahrzeuge gelten , aber daneben
auch noch andere , von denen hier nur erwähnt
werden mag , daß der Fahrer ständig ein Zerti -
fikat von einem amtlichen Sachverständigen oder
von einer an dessen Stelle amtlich zugelassenen
Firma über seine Maschine bei sich zu führen
hat . — In Preußen ist durch die Verordnung
zur Ausführung der dritten Steuernotverord -
nung des Reichs ( Preußische Steuernotverord -
nnng ) vom 1 . April 1924 ( G .S . Nr . 25 , S . 191 )
die sogenannte Hauszinssteuer geordnet und da -
zu am 17 . 4 . 1924 ( G .S . Nr . 31 , S . 474) eine Aus -
sührungsverordnnng erlassen . Ich darf anneh -
men , daß die Tageszeitungen bei der Wichtigkeit ,
die diese Verordnung für Hauseigentümer wie
für Mieter hat , über sie bereits berichtet haben .

Auch das Arbeitsrecht ist um zahlreiche
Bestimmungen bereichert . Arbeitgeber und Ar -
beitnehmer geht gleichmäßig die Verordnung

Morgen -AuSgabe
über Beiträge und Leistungen in der Angestell -
ten und Invalidenversicherung vom 16 . April
1924 an ( RjG .Bl . I, Nr . 31 , S . 405) .

'
Man kann

ihren Inhalt kurz dahin zusammenfassen : Bei -
träge und Leistungen werden auf Gold umgestellt .
Ebenfalls beide Parteien des Arbeitsvertrages ,
den Unternehmer und den Arbeiter , betreffen die
Ausführungsbestimmungen vom 17 . April 1924
zu der Arebitszeitverordnung vom 21. Dezem -
ber 1923 (R . G . Bl . I , Nr . 32, S . 416) . Aussüh -
rungsbestimmungen sind unter dem 25. 3 . 1924
( R .G .Bl . I, Nr . 26, S . 376) auch zu der Verord -
nung über die Erwerbslosenfürsorge vom 16 . 2.
1924 ergangen . Ferner hat das Reich am 27. 3.
1924 (R .G .Bl . I , Nr . 26, S . 379 ) Grundsätze über
die Fürsorgeleistungen auf Grund der Verord -
nung über die Fürsorgepflicht vom 13 « 2. 1924
erlassen , über die ich im März belichtet habe .
Auch für Preußen ist dazu eine Aussührungs -
Verordnung unter dem 17 . April 1924 ( G .S .
Nr . 29, S . 210) ergangen . Schließlich ist zu er -
wähnen , daß die Gebührenfreiheit für das Ver -
fahren vor dem Reichsversicherungsamt durch
eine Verordnung vom 22. April 1924 ( R .G .Bl . l,
Nr - 32, S . 419) aufgehoben nnd nicht unbeträcht -
liche Gebühren dafür festgesetzt worden sind .

Endlich wäre noch hinzuzufügen , daß in Preu -
ßen das Ausführungsgesetz zum Reichsgesetz für
Jugendwohlfahrt vom 9. 7. 1922 zustande gekom -
men ist , und zwar unter dem 29. 3 . 1924 ( G .S .
Nr . 24, S . 180) . Es schafft für jeden Stadt - und

. Landkreis ein Jugendamt und sieht Landes -
jugendämter vor , also wieder neue Behörden !
Außerdem regelt es die sogenannte Fürsorge -
erziehung .

Entweder gestorben oder Heil euch erkämpft !
Denn das ist der Wandel des Krieges .

Homer , Jlias .

Inventur - Ausverkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen vom 1 . Juli bis 20 . Juli .

TP i — . • j _ | TJ _ • H unserer Leistungsfähigkeit bei
1 Z a 1 . ÄJCrlSjJSdG nur erstklassigen Qualitäten

Sportbox - Knaben - ^ , 75i
C « ipfp | Nr . 31/35 , sehr starker H
OllCICI Strapazierstiefel affl i
früher Mk. 9.75 Jetzt

Herren - Werktags - * ^ 501
Wichsleder , mia Kern - I

oliCICI leder -Verarbeitung
früher Mk. 9 .90 jetzt M

Braune u . schw . Schnür - §
u . Spangenschuhe tytt g
mod . Formen , früh . Mk. 12.90 jetzt

Schwarze Herren - # fe50 |
Stiefel SS '; '! 1
arbeit früher Mk . 18.50 Jetzt DJ

Touren - Stiefel
für Herren u. Damen , hoher " M 1
Schaft , Staublasche , Doppel- H
sohlen , früher Mk . 18.80 Jetzt

Braune Herren - JS 501
Stiefel RlhS rb. „ | M
früher Mk. 23.50 Jetzt gg

Allein -Verkauf der beliebten

Dr . Diehl -Stiefel
für empfindliche Füße . Chr .

BocK
.
N achf

.

Karlsruhe
Kaiserstr . 52

Lebend frische
Blaufelchen ,

Pfund Mk. 1 .50,
Lachs , Forellen ,

| Kabeljau , Heilbutt

Kissel

Für öle heitze
|

Klaiche
l/j Liter Inhalt

20
einschl . Steuer

Limonade
Masche

'/» Liter Inhalt

12 Pf«.

Soda¬
wasser

Flasche
'/s Liter Inhalt

e Psg.

Klaschenpsand :
sürAvielweinüPsa ,
iür Limonade und
Sodawasser SO Pia .

Radikaler Preisabbau i
Wir brauchen viel Geld , um unsere Betriebe aufrecht zu erhalten und haben aus diesem
Grunde unsere Kleinverkaufspreise außerordentlich stark ermäßigt , ohne lede Rücksicht auf
den Selbstkostenpreis . Bevor Sie kauten , vergleichen Sie unsere Preise , unsere Qualitäts¬
ware und Sie werden außerordentlich überrascht sein über unsere Leistungsfähigkeit ,

Besuchen Sie uns ohne jeden Kaufzwang .

Offenbacher Lederuaren - Vertrieb
Heilten Sie genau aol die Adresse Kaisers« Z03,1 . Etage- Kein laden.

Nr.«!
Das ist die Fern -
sprechnummer der
Geschäftsstelle des
Karlsruher Tag¬
blatts , welche zu
benutzen ist zur Auf¬
gabe kleiner eiliger
Anzeigen , die noch
für die betreffende
Tages - Ausgabe be¬
stimmt oder zur
Wiederholung ge-
schäftl . Anzeigen,die innerhalb der
letzten Wochen in
uns . Zeitung schon
einmal erschienen
sind . Sie soll aber nur
in eiligenAusnahme -
fällen benutzt wer¬
den . Sicherheit für
fehlerfreienAbdruck
aller Anzeigen bietet
immer nur die Ein¬
sendungdeutlich ge¬
schriebener Vorla¬
gen . die dann auch
gefälliges Satzarran¬
gement und gute
Placierung der An¬
zeigen ermöglichen .

A^onnsntsn Kautt bei inserenten des
„Karlsruher Tagblatts "

Ich ha.be meine Kanzlei nach

Jahnstrasse 20
verlegt .

Dr . LQViS ; Rechtsanwalt

Berichtigung .
Die Beerdigung des

Herrn Stefan Wörnerj
findet heute nachmittag 4 1/« Uhr , nicht J
4 l !j Uhr statt .

Danksagung .
Allen , allen lieben Freunden , die unserer unersetzlichen ,

teuren Heimgegangenen , der Flugkünstlerin

Wilhelmine Dörflinger

ge„ .
Mia Schindler

die letzte Ehre erwiesen , sagen wir auf diesem Wege unseren

innigsten , tiefgefühltesten Dank .

Schmerzer füllt :

Die Hinterbliebenen .

Von Läusen
garantiert i . 12Min .

defreit durch

m
Sdinciders , Mors"

'/. ütr . 1.50 Mk.
'/, ütr - 2.5(1 Mk.

Porto u . Pack, extra .

GoiGiinoideräSalin
I. wOrlt . Haariieillnstitut

Stuttgart
© t)mnafnimftr .21a. l ,

30 iäür . Tätigkeit .
Niederlage in KarlsruheAdolf Dürr ,

Partllmsrie und Modewaren
BaHnHo5plat ; 4 ,

(gegenüber dem ÄalinHot .

Empfehle mich im Anfertigen
einfacher und feiner

Johanna Baum
Damenschneiderei

Kronenstraße 6 1. Stock .

Klavierstimmen
übernimmt

Ludwig Schweisgut .
<i Erbprinzenstraße 4

Telephon 1711.

Paßbildes
liefern schnellsten ^
Samson & Co .
Photogr Atelier

Passage 7 Tel . 547 |

Pickel.
Mitesser .Fleckten

verschwinden meist sehr
schnell,wenn man denSchaum
von Xuckor ' » patent -
Medlain « ! - S ®l ! e abend »
eintrocknen läßt Schaum erst
morgens abwaschen und mit
xuekood -Vreme nachstceich
Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In allen
Apotheken . Drogerien . Var -
sümerie - u. Frtjeurgelchajten .

Litte probieren Sie '

Kissels Tischwein ,
Flasche Alk. 1.05,

Hau3haltwein ,
Flasche Mk . — .90

franz . Natur -Rotwein ,
Flasche Mk . 1.40,

süäfranz . Rotwoln ,
Flasche Mk . 1.80,

süßen Samoswein ,
Flasche Mk . 2.10,

Dessert - u. Kranken -
wein , Fl . Mk . 2.40,

alten Maiaga ,
Flasche Mk . 2.80

bei

Kissel
Jakob Vetter

Blechner - und
AnstallativnS - iHeichait

Doualasitrasze 20.
Anserliguna non <9 « 8 '

und Atasserleitunae « -
Kiokcttanlaacn . sowie
Nevaraturrn » . (Email '
ituo Blechgelchirren,wer¬
de » mit it . billig besorgt .

Auch werden Nupier -
aeichirre verzinnt .

Ziir die heitze
Zahreszeil :

BaDen-Baoenec

w vrukl
deiievkes

Tafel- uoö M -
gelriiuk

1 Literflasche

Inhalt 30 Pla-
'/s Literslaiche

20 Pss-Inhalt
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Beratung des MM. Voranschlags
Fortsetzung der Einzelberatung .

Der Bürgerausschuß setzte gestern Nachmittag
die Beratung des Städt . Voranschlags fort . Ein
Antrag , die Redezeit auf 5 Minuten zu beschrän -
ken. wird angenommen .

Bei Position Schlacht - und Viehhof wünscht
Stadtv . Bernauer lS . ) eine Ermäßigung der
Schlachtgebühren derart , daß die Allgemeinheit
einen Vorteil hat .

Stadtv . Bauer lK .) protestiert gegen diesen
Beschluß .

Stadtv . Spachholz (© .) ist für eine Erwei -
terung des städt . Fuhrparks .

Stadtv . Sonner lZ . ) sieht in dieser angereg -
ten Ausdehnung eine Gefährdung der Jnter -
essen des Handwerker - und Mittelstands . Auch
die Fuhrleute würden geschädigt .

Stadtv . Fromherz <33 . Vgg .) und Stadtv .
Lang lD .- N . ) sprachen sich ebenfalls für -eine
Ausdehnung des Fuhrparks aus .

Das Kapitel „Stadtgarten " gibt Stadtv . B ö h -
ringer (S . ) Gelegenheit , eine Reihe von Wün -
schen vorzubringen . Die Gehege der Tiere ließen
zu wünschen übrig . Die Sitzgelegenheiten müssen
verbessert werden . Das Affenhaus bitte eine
Quelle für Tuberkulose . Billige Konzerte sollten
wieder eingeführt werden . Das Bootsfahren sei
zu teuer . Man höre von einem Plan , den Rosen -
«arten zu beseitigen , weil aus verkehrstechnischen
Erwägungen die Ritterstraße durchgeführt wer -
den soll . Die öffentlichen Anlagen find ein Bild
unserer Armut . Den Kleingärtnern werde oft
rigoros gekündigt .

Stadtv . Dumas lD .-N .) schlägt vor , zur fach-
verständigen Wartung der Tiere einen Wärter
anzustellen .

Stadtv . Hotz lK . ) wünscht , daß an Sonntag
Vormittagen im Stadtaarten nur 10 Pfg . Ein -
tritt anstelle von 20 Pfg . erhoben wird .

Oberbürgermeister Dr . Finter erklärt , daß
mit Rücksicht auf das unzulängliche Ergebnis
und die ländliche Bevölkerung die Preise auf

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r teilt mit , daß
5 Pfg . Da der Stadtgarten dauernd gut besucht
sei. wie nie zuvor , so sei zu hoffen , daß man
im Laufe der Zeit auch die Gehege der Tiere
verbessern könne .

Gartendirektor S ch e r e r geht auf die Schmie -
rigkeiten der Behandlung von Raubtieren ein .

Stadtv . S t e i n w a r z ( 23 . Bgg . ) beantragt ,
daß man einen Tierarzt des Schlachthofs mit der
Beaufsichtigung der Tiere betraue . Man müsse
anstreben , daß der Zuschuß von 000 A für den
Stadtgarten vermindert werbe .
Oberbürgermeister Dr . Finter teilt mit , daß
er einen Tierarzt zu Hagenbeck gesandt habe ,
damit er sich mit den Eigenschaften der Tiere
befasse . Das solle von Zeit zu Zeit geschehen .

Stadtrat Reiff lD .N .) verlangt , daß die
Stadt keine Maskenbälle mehr veranstalte .

Stadtv . Böhringer lS . : verteidigt die städ -
tischen Veranstaltungen , weil ste eine gewisse
Kontrolle zulassen .

Stadtv . Fromherz lW . Vgg .) stellt den An -
trag , den Zuschuß von 41000 M für die städtische
Ausstellungshalle zu streichen .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r hält den Zu -
fchuß im Interesse der Förderung von Handel
und Verkehr für notwendig . Es sei aber viel -
leicht eine Ermäßigung möglich .

Stadtv . Dietrich lD .N .) befürwortet eben -
falls den Zuschuß oder er müsse bei Verkehrs -
förderung eingestellt werden .

Stadtv . Hoechstetter lW . Vgg .) begrüßt
die Aufwärtsentwicklung der Badanstalten , die .
auf die Tätigkeit der Sportvereine und der Lei -
tung zurückzuführen seien . Der Betrag für Re -
klame ldurch Anzeigen ) müsse noch erhöht wer -
den . Eine Ermäßigung der Bäderpreife für das
nächste Jahr solle ins Auge gefaßt werden . Man
solle in Maxau ein Strandbad anlegen . Die
Badezeit müßte früher am Tage beginnen , nicht
erst um g Uhr .

Stadtv . Hörmann lS .) regt an , am Bier -
ordtbad ein Frauenfchwimmbad anzubauen .
Badegelegenheiten müßten für Rintheim und
Oststadt vorgesehen werden . Mindestens ein
Schulbad werde nötig sein .

Stadtv . Fromherz <W . Vgg . ) hat Bedenken
gegen das Strandbad . Stadtv . Rieger lDem .)
befürwortet ein Bad für Rüppurr . Der Ober -
b ü r g e r m e i st e r hat Bedenken gegen ein
Strandbad . Bürgermeister Schneider meint ,
am Morgen werde wenig gebadet .

Stadtrat Kühn lZ .) bekämpft bei „Städt .
Fürsorge den Antrag der Volkspartei , die U m -
läge auf 37 Pfg . festzusetzen . Er befürchte die
Auswirkung des Antrags auf die soziale Für -
sorge . 30 und 35 M für Sozial - und Kleinrent -
ner sei zum Leben zu wenig . ,

Frl . Rieaer lDem . ) drückt den Wunsch aus ,
daß die Zahl der Iugeudpflegerinnen von 10
wieder auf 14 erhöht werde . Die Arbeit sei so
groß und verantwortungsvoll , daß die Ueber -
lastung nicht mehr tragbar fei ..

Stadtv . Holtzmann lD . Vp .) weist den An -
griff deö Zentrums zurück und fordert die Ein -
führung eines Gesundheitsamts .

Stadtv . B ü r l e lK .) hält es für richtig , die
Notstandsarbeiten tariflich zu bezahlen .

Während der Redner über mangelnde Er -
werbslofenfürsorge spricht , beteiligte sich die Ga -
lerie durch Zurufe . Da sie trotz wiederholter
Mahnung nicht ruhig ist , läßt der Oberbürger -
meister die Galerie räumen .

Stadtv . Lang lS . ) erklärt , daß die Fortbil -
dungsfchülerinnen sich nicht mehr von dem Schul -
arzt untersuchen lassen wollen . Sie wünschen
zwei Aerztinnen . Für die 1000 M , die Stadtv .
Bauer für ein Kriegerdenkmal ausgeben wolle ,
könne man 200 Stiesel für Arbeitslose kaufen .

Stadtv . Schwartz lW . Vgg .) tritt für die
Einschränkung der Befugnisse des » Wohnungs -
amtes ein .

Stadtv . M o z e r lK . ) weist zurück , daß seine
Fraktion für die Ausführung einer städtischen
Arbeit durch eine Heidelberger Firma gestimmt
habe .

Bürgermeister Sauer kommt auf die Er -
werbslofenunterstützung zu sprechen und erklärt ,
daß die Stadt keinerlei Vorwurf treffe , da die
Bezahlung reichsgesetzlich geregelt sei . Immer¬

hin sei von der Stadt mancherlei getan worden ,
um das Los der Erwerbslosen zu mildern .

Zu dem Kapitel „Schulen " führt Stadtv . Fö r -
st e r lZ . ) aus , daß für Ost - und Südstadt eine
Höhere Mädchenschule erforderlich sei.

Stadtv . Lang lD .- N .) tritt für Förderung
von Leibesübungen und Jugendpflege ein . Die
Mieten für Sportplätze sollten niedriger angesetzt
werden . Die Fußballspiele führen einen großen
Besucherstrom hierher . Er beantrage , daß bei
einem andern Punkte eine Summe eingespart
und zur Förderung der Leibesübungen verwen -
det wird .

Stadtv . B a s ch a n g lDem .) unterstützt die
Ausführungen über Förderung des Sports . Er
glaube , daß man künftig mit den für die Schulen
vorgesehenen Beträge nicht auskomme .

Stadtv . Westenfelder lK . ) begründet den
Antrag auf Einführung der Lehr - und Lernmit -
telfreiheit .

Weiter äußern sich Stadtv . Fromherz lW -
Vgg .) und Rieger lDem .)

Stadtv . Z i e g l e r lD .-N . ) , der gestern eben -
falls Wünsche auf Verbesserung städtischer Ein -
richtungen vorgebracht hatte , fragt , warum das
Theater 125 000 M . Zuschuß benötige und welche
Stellung die Vertreter der Stadt eingenommen
haben , als es sich darum handelte , gegen Corto -
lezis vorzugehen : Er wolle keine Lanze für Cor -
tolezis brechen , aber er habe den Eindruck , als
ob man nicht geschickt genug gewesen sei. Die
42 000 M . zur Ausschmückung des Rathauses be-
antragt er zu streichen . Seine Partei unterstütze
die Kunst , das habe sie mit der Zustimmung zum
Ankauf der Sammlung Drinneberg bewiesen .
Man solle das Geld für Leibesübungen verwen -
den . Seine Partei beantrage , die 6 Fürstenbilder
wieder aufzuhängen .

Oberbürgermeister Dr . Finter erwidert auf
die Anfrage wegen des Landestheaters , daß ein -
mal der Besuch nachgelassen habe und dann auch
die Ausgaben gestiegen seien : die Gagen hätten
ebenfalls verbessert werden müssen . Es sei jedoch
aus eine Besserung im Herbst zu hoffen . In der
Angelegenheit Cortolezis feien die Beschlüsse des
Verwaltungsrates einstimmig gefaßt worden .
Was die Frage der Ausschmückung des Rathaus -
saales anlangt , so habe die Stadt keinen Grund ,
sich nicht an die Fürsten zu erinnern , von
denen sie viele Wohltaten empfangen habe .
Der Saal solle jedoch nicht nur mit Fürsten -
bildern , sondern auch mit Persönlichkeiten der
Stadt geschmückt werden , die sich um die Eutwick -
lung auf wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet
verdient gemacht haben . Sie sollen hier ein Denk -
mal in irgend einer Form der Darstellung ihres
Wirkens erhalten . Ueber die Einzelheiten werde
der Stadtrat noch beschließen . Die Stadt habe
auch die Aufgabe der Kunstpflege , namentlich
seitdem Mäzene nicht mehr anzutreffen seien . Er
fei der Meinung , daß die Stadt an ihre Stelle zu
treten und die Kunst zu unterstützen habe und
bat schließlich , die 42 000 M . nicht zu streichen .

Stadtverordn . Keßler lD .) wünschte eine
Straßenbahn nach dem Theater , von der sich aber
der Oberbürgermeister nicht viel verspricht .

Nach weiteren Bemerkungen der Stadtv .
Sonner lZ . ) , Dumas <DN . ) und Dr . Finter
wünscht Abg . Wild lZtr .) den Wegfall der Messe .
Heute dauere der Jahrmarktrummel zu jeder

Zeit . Seine Ausführungen werden von Stadtv .
Dietrich lD .N . ) unterstützt .

Stadtrat S ch w e r d t lSoz .) betont , daß die
Einnahmen aus der Messe für die Stadt eine er -
hebliche Einnahmequelle bedeuten .

Stadtv . Brauns lS . ) begründet den Antrag
seiner Fraktion , einen Teil des Rebensaftes des
Isteiner Gutes nicht der Gärung zu unterwer -
fen , sondern an die Kriegsteilnehmer abzugeben .

Stadtrat Töpper lS . ) begründet einen Pro -
test gegen die Gebäudesondersteuer . Stadtv . Du -
m a s lD .N .) rät zum Verkauf des Isteiner Reb -
gutes .

Eine große Reihe der gestellten Anträge wird
abgelehnt .

Angenommen werden nur die folgenden An -
träge : der Antrag der Liberalen Volkspartei
auf Ermäßigung des Gaspreises auf 13 Pfg . mit
Wirkung vom 1 . Juli , des Lichtstrompreises auf
42 Pfg . und des Kraftstrompreises auf 26 Pfg .
rückwirkend ab Juni . Angenommen werden
ferner der Antra « der Sozialdemokratie auf Be -
reitstellung von 10 000 Mark für Kindergärten
und 20 000 Mark für Erziehungsbeihilfen für
begabte Kinder . „

Der Stadtrat zieht sich zur Beratung eines
Zentrumsantrages zurück , der verlangt , daß
der zur Speisung des Erneuerungsfonds der
städt . Unternehmungen vorgesehene Betrag von
640 727 Mk . vorerst nicht der Fondkasse zuzu -
führen , sondern der Stadthauptkasse unter
Teil XX in Einnahme zu stellen sei . Erst über
diesen Betrag hinausgehende Erübrigungen der
städt . Unternehmungen seien bis zur Summe
von 640 727 Mk . dem Erneuerungsfond und
schließlich die auch darüber hinausgehenden Be -
träge der Schuldentilgungskasse zuzuführen .
Man glaubt dadurch eine Herabsetzung
des Umlagefußes von vorläufig 70 Pfg .
um 12 Pfg . auf vorläufig 53 Pfg . von 100 Mk .
Grund - nnd Betriebsvermögen zu erzielen .

Der Stadtrat stimmte nach Wiederaufnahme
der Sitzung dem sozialdemokratischen und libe -
ralen Antrag zu , beim Zentrumsantrag mit einer
Abänderung .

Darauf wurde der Voranschlag ange -
n o m m e n .

Ohne Debatte wurden dann folgende Vorlagen
angenommen : Schließung von Krediten und Ge -
nehmiguug von Kredit -Ueberschreitungen , Ver -
kauf von Gelände an der Hans - Sachs -Straße ,
Verkauf von Gelände auf Gemarkung Knielin -
gen an die Gemeinde Knielingen , Verkauf von
städt . Baugelände im Weiheräckergebiet , Ver -
kauf des städt . Grundstücks Lgb .-Nr . 5115 e an
der Kärcherstraße an Johann Fitterer , Maurer -
polier Eheleute , und Cyriak Fitterer , Dachdek -
kermeister Eheleute hier , Verkauf von Bauge -
lände auf dem sogen . Schmiederfchen Platz , Ver -
kauf von städt . Baugelände an der Drais -Straße ,
Erwerbung von Grundstücken auf Gemarkung
Knielingen , im Knielinger Feld , sowie in den
Stadtteilen Mühlburg , Daxlanden und Beiert -
heim : ferner Zuruhefetzung des Bürgermeisters
Dr . Max Horstmann , Gemeindesatzung über die
Zusammensetzung des Stadtrats , Stellenplan für
das Wirtschaftsjahr 1324. Festsetzung des Wasser -
geldes , Erbauung einer Straßenbahn nach Knie -
lingen .

HERRENuDAMEN
5CHUH EuSTI EFEL
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Juli .
Der Juli eröffnet als siebenter Monat Sie

zweite Hälfte des Jahres . Seinen Namen hat
er nach dem großen römischen Staatsmann Ca-
jus Julius Caesar . Der bekannteste deutsche
Namen des Juli ist Heumonat oder Heuet , weil
in ihm die Heuernte zu Ende geführt wird , in
manchen Gegenden heißt es allerdings der Juni -
Heuet . Ein allerdings weniger verbreiteter
Namen ist Linöing , weil im Juli die letzte Lin¬
denblüte stattfindet . Der Juli ist der Monat ,
in dem der Sommer in seiner schönsten Blüte
steht, der Blumengarten hat seinen schönsten
Sommerschmuck, die Früchte der meisten Obst-
sorten befinden sich im schönsten Wachstum , das
Getreide geht seiner Vollendung entgegen , um
im August für den Schnitt reif zu werden . Die
Tageslänge nimmt im Verlaufe des Monats
schon beträchtlich ab . In den Juli fällt auch der
Beginn der Hundstage , die als die heißeste Zeit
des Jahres gelten . Lostage sind der 8. (St . Ki-
lian 25. (Jakobus ) , und der 20, (Margrete ) .

Die Wetterregeln lauten : Wenns Margareta
regnet , faulen die Nüsse und fallen ab . St .
Kilian (8 .) stellt Schnitter an . Staubregen wird
guter Bote sein, schön trocken Wetter tritt dann
ein . Die erste Birn bricht Margret (20.) , darauf
überall die Ernt angeht . Regen am Marga ^
retentag , sagt dem Hunger guten Tag . Ist es
drei Tage vor St . Jakobstag schön , so wird gut
Korn geraten auf die Bühn , so es aber an diesem
Tage regnen wird , zeigt 's das das Erdreich
wenig Korn ßiert . Sind die Monate Juli und
August trocken und warm , so verspricht man sich
guten Wein . Warme helle Jakobi , kalte Weih-
nachten . Regen in der zweiten Hälfte des Juli
hält gern an . Der Monat Juli hat 31 Tage , von
denen vier Sontage find, der zweite ist der Tag
Maria Heimsuchung , aber kein offizieller Feier -
tag .

Der Sternhiminel . Am Abendhimmel stehen
die Planeten Jupiter , Saturn und Mars .
Schon in der Dämmerung fällt der tief am Süd -
Himmel nordöstlich ' von Antares , dem roten
Hauptstern des Skorpion , stehende Jupiter auf .
Später finden wir im Südwesten den Saturn
in der Jungfrau und ungefähr um KU Uhr
abends geht der rötliche Mars , der im Wasser-
mann steht, auf . Venus kommt am 1 . in untere
Konjunktion zur Sonne , gegen Ende deS Mo¬
nats prangt sie als Morgenstern vor Sonnen -
ausgang . Ebenso ist um Monatsanfang Merkur
unsichtbar , da er am 5 . in oberer Konjunktion
zur Sonne steht : später wird er Abendstern .
Wenden wir uns nun den Fixsternen , zu.
Den abendlichen Osthimmel beherrschen die
„Sommersternbilder " Leier ( deren Hauptstern
Wega fast im Scheitelpunkt glänzt ) , Adler und
Schwan . Durch Adler und Schwan zieht die
Milchstraße östlich vom Polarstern vorbei durch
den Cepheus und die im Nordosten stehende
Cassiopeia . Den Südhimmel beherrschen Her -
kules , die Krone und Bootes , südlich darunter
finden sich Ophiuehus , Schlange , Schlitze und
Skorpion . Am westlichen Himmelsteil finden
wir die Jungfrau , den Löwen und den altbe -
kannten Himmelswagen .

' Später gehen im
Osten bezw . Nordosten Pegasus , Andromeda und
Perseus auf . Unser treuer Begleiter , der
Mond , ist am 2. als Neumond unsichtbar , am
9. ist erstes Viertel , Vollmond am 16 . , am 27. letz-
tes Viertel , und der 31. bringt noch einmal
Neumond . Hierbei tritt unser Trabant vor die
Sonne und verfinstert sie teilweise : die Erschei-
uung ist aber nur im südlichsten Teil des großen
Ozeans sichtbar. Die Sonne , die im Juni
ihren höchsten Stand erreicht hatte , wandert jetzt
wieder nach Süden , dementsprechend nimmt
auch die Tagesdauer wieder ab . Diese beträgt
(mit Einschluß der Morgen - und Abenddänune -
rung ) anfangs des Monats 18 Stunden , um Mo-
natsende nur noch 16% Stunden .

Dr . Malsch.

Die Junimiete . Das Arbeitsministerium hat
kraft erlangt haben wird . Die Steuer soll vom
27. Mai 1924 (Staatsanzeiger Nr . 125 vom 23.
Mai 1924) ab 1 . Mai 1924 als gesetzliche Miete
für alle Gemeinden des Landes festgesetzten
Hundertsatz von 40 v . H . von der Friedensmiete
in Goldmark für den Monat Juni 1924 zu er-
höhen . Die Junimiete beträgt demnach
4 0 v . H. der Friedensmiete eines Monats in
Goldmark . Eine Erhöhung des genannten Sat -
zes wird , nötigenfalls mit rückwirkender Kraft
vom 1 . Juli 1924 ab , angeordnet werden , sobald
der zurzeit dem Landtag vorliegende Gesetzent-
wurf über eine Gebäudesondersteuer Gesetzes-
krafterlangt haben wird . Die Steuer soll vom
1. Juli ab zur Erhebung kommen.

Mitnahme von Handgepäck. Infolge Ergän -
zung der Eisenbahn - Verkehrsordnung durch
Verordnung des Reichsverkehrsministers im
Reichsgesetzblatt , darf das in die Personenwagen
der 1 ., 2. und 3. Klasse mitgenommene Hanöge -
päck das Gewicht von 25 Kilogramm nicht über -
steigen. Handgepäckstücke von mehr als 25 Kilo-
gramm Einzelgewicht werden , auch wenn meh-
rere Personen zusammenreisen , nicht zugelassen.
Bei Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmun -
gen werden die als Handgepäck nicht zugelassenen
Gegenstände in den Gepäckwagen gebracht und
dort bis zur endgültigen Abfertigung verwahrt .
Für solche Gegenstände wird von der Station
ab , auf der der Reisende zugegangen ist, und
wenn die Zugangsstation nicht sofort unzweifel -
Haft nachgewiesen wird , von der Ausgangsstation
des Zuges ab je nach der Art des Gutes die
Gepäck - oder Expreßgutfracht mit einem Zu -
schlag von 10 Goldmark , jedoch nicht mehr als die
doppelte Fracht erhoben .

Die ncnen beschleunigten Personenzüge auf
der Schwarzwaldbahn werden vom 1 . Juli ab
gefahren . Sie find in der Juniausgabe des
Kursbuches bereits enthalten . Die Züge (1452/
1453 Offenburg ab 11 .45 vorm . , Konstanz an 4 .25
nachmittags , und Konstanz ab 12.56 mittags , Of-
fenburg an 5 .40 nachmittags ) laufen zwischen
Frankfurt und Konstanz durch und sind bis und
ab Offenburg mit den beschleunigten Personen -
zügen 998/999 Frankfurt —Freiburg vereinigt .
Die Bedeutung dieser Züge geht weit über den
üblichen Rahmen hinaus , da sie unmittelbaren
Anschluß nach Nord - und nach Mitteldeutschland
haben . Im Fahrplan der Züge ist insofern eine
kleine Aenderung eingetreten , als sie auch in
Gutach und Hornberg halten .

Eine originelle Kaffeekanne . In den Schau -
fenftern einiger Filialen der hiesigen Firmen
Pfannkuch & Co . und Lebensbedürfnis - Verein
ist seit einigen Tagen ein eigenartiger Apparat
zu sehen. Freischwcbend im Schaufenster hängt
ein kleines Tischchen , an dem eine Kaffeekanne
in Ausguß -Stellung angebracht ist , aus der das
Kaffeegetränk ununterbrochen in eine Kaffee-
tafle strömt , ohne daß die Tasse voll und die
.Kanne leer wird und ohne daß eine Zuleitung der
Flüssigkeit in die Kanne feststellbar wäre . Die
Firma Otto E . Weber , Radebeul , weist an dieser
originellen und verblüffenden Vorführung die
schöne Farbe nach , die ihr seit fünf Jahrzehnten
überall beliebtes und bekanntes „Webers Carls -
bader Kaffeegewürz " dem Getränk verleiht .
Das biblische Oelkrüglein ist also hier mit Kaffee
reklametechnisch modernisiert ,

Veranstaltungen.
Städt . Komertkaus . Heute Dienstag und täglich ae-

langt die mit großem Beisall aufgenommene Overelte
„Die Svitzenkönigin " zur Aufführung und sei

bemerkt , öah nur noch einige Wiederholungen dieser
Operette stattfinden . — Vorbereitet wirb zurzeit als
nächste Overetlenneubeit „M ä b i" von Robert Stolz
und es ist der Direktion gelungen , für die Partie des
„Auatol " ebenfalls noch Herrn Edgar Wiesendan -
g e r als Gast zu gewinnen . „Mädi " hatte überall
groheu Erfolg und beherrschte monatelang den Berliner
Svielvlan . Trotz einiger ernster Szenen ist das Stück
reich an sehr drolligen Einfällen und Stolz bat eine febr
hübsche, leicht ins Ohr gehende Mnsik dazu geschrieben,
so daß das Stück auch hier sicher großen Beifall finden
wird . — Es wird darauf hingewiesen , daß die Theater -
lasse unter Telephon Nr . 570 Bestellungen entgegen¬
nimmt .

S tandesbuch -Auszüge.
SterbcfLllc . 28. Juni : Luise Kunz , alt 42 Jahre ,

Ehefrau von Karl Kunz , Hilfsarbeiter . 80. Juni : Ru¬
dolf Ebert , Schriftsetzer , alt SS Jahre .

Schule unH Mrche

Lahr . 30. Juni . Jahresfeier des Badischen
Gustav -Advls- Vereins . Der Badische Hauptver¬
ein der Gustav -Adolf - Stistung gedenkt seine 79.
Jahresversammlung am Sonntag den 13. und
am Montag den 14. Juli hier zu begehen.

Dagesanzeigev

Dienötag , den 1. Juli 1324.
Städt . Konzerihaus : „Die Svitzenköuigin ^

, 7 'A
Uhr (Operettentheater Bonn ) .

S t a d tg a r t e n : Konzert der Harmonie , 8—10% Uhr .
Karlsr . S ch w i m m - °A e r e i n : Monatsversamm -

luNg , Cafs Nowack , Uhr .

Gpori > Hpiel

Tech» . H- » sA « lc —K .F .B . II . 2 : «. Halbzeit 1 : 3. Im
Privatspiel Technische Hochschule—K .F .V . II . gewann
letztere nach fairem , schönem Kampfe , bei lebhaftem
Tempo und Ueberlegenheit mit 2 : 8 Toren , Halbzeit
1 : 8 . Schiedsrichter gut . Besuch schwach .

Leichtathletik.
Die Jubiläumsveranstaltung des Verbands branden -

burgischer Athletikveretne im Nahmen der Berliner
Turn - und Sportwoche am Sonntag im Deutschen Sta -
dion zu Berlin 'chatte bei schönstem Wetter die Kamvf -
bahn bis aus den letzten Platz gefüllt . Etwa SO 000 Zu -
schauer wohnten den leichtathletischen Wettkämpsen bei.
Es gab Rekordleistungen in Sülle . Ganz hervorragende
Leistungen gab es in der dreimal 1000- Meter -Stafsel für
Verbandsmannschasten . Da alle drei Erstplazierten weit
unter der Rekordzeit blieben , die ersten beiden jedoch
Auswahlmannschaften waren , mutzte der Rekord an die
für Süddentschland laufende Mannschaft von München
1860 vergeben werden , die 7 : 51,8 benötigte . Vier Läu¬
fer legten hier ihre 1000 Meter unter Rekordzeit zurück:
Böcher -Westdeutschland in 2 : 29,6 , Langkutsch-Berlin in
2 : 30, Schömann -Berlin in 2 : 31,8 u . Klotz Westdeutsch-
laud in 2 : 31,5 . Noch zwei deutsche Rekorde mutzten ihr
Leben lassen . Bedarff - Düsseldors verbesserte im 7200
Meter -Lauf mit 23 : 54.S die bisherige Höchstleistung um
14 .5 Sek . und in der Schwedenstasfel für Verbands -
Mannschaften war es die für Süddentschland lausende
Mannheimer Tnrngesellschaft , die mit 1 : 58.2 den Rei -
gen der Rekordleistungen schloß. Die Ergebnisse sind im
Einzelnen :

3m al 200- Mctcr -Jagbstaffel : Svkl . Charlottenburg
1 : 00.3 : 8mal 1000- Meter -Staffel für Berbandsmann -
fchaften : 1 . Westdeutschland 7 : 43.6 , 2. Brandenburg
7 : 46.2 , 3 . Süddeutfchland (München ) 1860) 7 : 51.8 (Re -
fort ) ; 10 OMeter sür Akademiker : 1 . Dr . Reinhardt -
Hamburg 11.3 Sek ., 2. Treppe -Berlin : 200 Meter Hür¬
den : 1 . Lebninger - Charlottenburg 28.8 Sek . (Rekord ) ,
2. Kasten -Berlin 1 Meter zurück, 8 . Hebel - Mannheim
5 Meter zurück: 100 Meter : 1 . Honben -Krefeld 10 .8 Sek .,
2. Schlöske -Brandenburg 2 Meter zurück: 400 Meter :
1. Schmidt -Berlin 50.1 Sek . , 2 . Gertz-Koblenz 4 Meter
zurück, 8 . Renell -Berlin 1 % Meter zurück: 7500 Meter :
1. Bedarff -Düsseldorf 23 : 54.5 (Rekord ) , 2 . Frandsen -
Oldesloe 130M eter zurück, 8. Walvert -Magdeburg 70
Meter zurück: Stabhochsprung : 1. Bleise -Berlin 3 .65
Meter , 2 . Lehniger - Charlottenburg 3 .60 Meter : Speer -
werfen : 1 . Zimmermann -Berlin 55.6 Meter , Krellen -
berg-Hamburg 54.88 Meter : 4mal 100 Meter -Staffel : 1 .
Hamburger Svv . 43 .4 Sek ., 2. Preutzen -Krefeld 1 Meter
zurück. Schwedenstaffe : 1 . Süddentschland ( Mann -
heimer Turngesellschaft ) 1 :58.2 ( Rekord ) , 2 . Norddeutsch -
land .

es . Eine Europameisterschaft der Motorradfahrer ge-
langt in diesem Jahre zum ersten Male zur Entschei-
düng , und zwar am 6 . September auf der Automobil -
rennbahn in Monza bei Mailand . — Das Rennen
kommt unter dem Titel „III . Großer Preis der Ratio -
neu " zur Ausschreibung und führt für Motorräder bis
250 Kubikzentimeter über 20 Runden (200 Kilometer ) ,
bis 350 ccm über 30 Runden (300 Kilometer ) und bis
40 Runden (400 Kilometer ) . Meldungen sind zu rich -
tcu an den Präsidenten der S .J .A .S . Via St . Nicolas ,
Mailand .

es . Zwei « eile Weltrekorde mit einem Wasserflugzeug
stellten die beiden amerikanischen Fliegeroffiziere Wead
und Rice im Dauer - und Distanzflug auf . Sie blieben
ununterbrochen 13 Stunden 23 Minuten in der Luft und
legten 1550 Kilometer zurück. Bisheriger Rekordinhaber
war der Amerikaner Lt . M . Schur , der 1023 in San
DiSao in 11 : 16 : 59 1275 Kilometer flog . — Der ameri¬
kanische Fliegerleutnant Manghan unternahm einen
Dauerflug Newyor k—S a n Francisco ,
wobei er die Strecke von 2670 Meilen (4286 Kilometer )

in 18 Stunden 8 Minuten zurücklegte . In der genann -
ten Zeit sind die vorgenommenen fünf Etappenpausen
inbegriffen .

Luftfahrt . Der Bund hessischer Flieger
wird am 18 . Juli mit einer ersten Flugveranstaltung an
die Oeffeutlichkeit herantreten .

Vom Runbsunk .

Schlechte und gute Empfangsverhältnisse .
Wohl nirgends ist der Empfang des Rund -
fnnks so erschwert , wie in Großstädten , Stra -
ßenbahnen , Lichtreklame , elektro -medizinische
Institute und noch hundert andere Dinge stö-
ren hier den Empfang sehr empfindlich . Appa -
rate mit Hochantenne und mehr als einer
Röhre sind in Großstädten kaum verwendbar .
Am günstigsten arbeiten hier die nnempsind -
lichen Detekturapparate . Schon an der Weich -
bildgrenze großer Städte aber gelingt es fast
immer , mit mehreren Röhren auch andere Sta -
tionen zu hören , die man im Zentrum der
Stadt im Chaos von Geräuschen vergeblich
sucht . So ist es z . B . schon seit Monaten im
Zentrum Berlins nicht mehr möglich, England -
Empfang zu erzielen , teils der stärkeren
atmosphärischen Störungen wegen , anderen -
teils aber auch wegen der ständig zunehmenden
Störungen von Empfängern untereinander .
Um einen Gesamt -Ueberblick über die austre -
tenden Störungen zu bekommen , gibt der Ver -
band Deutscher Elektrotechniker einen Frage -
bogen heraus , der , ausgefüllt mit den gemach -
ten Beobachtungen , an das Telegraphen - tech -
nische Reichsamt in Berlin einzusenden ist .
Man hofft aus diese Weise wertvolle Aufschlüsse
über die Ursachen der Störungen beim Rund -
snnkempfang zu erhalten , und so die Störun -
gen beheben zu können .

Daß Berlin die meisten Störungen aufweist ,
ist wohl anzunehmen , und so berichtet auch ein
bekannter Pilot , der kürzlich eine Fahrt im
Freiballon unternahm , daß der Empfang von
Berlin durch ständiges Knattern gestört wurde ,
während er Frankfurt a . M . und Prag ohne
jedes Nebengeräusch empfangen konnte . Sehr
interessant war dabei auch die Beobachtung ,
daß selbst in einer Höhe von 2(W Metern die
Empfangslautstärke sich nicht veränderte . Das
schlechte Empfangsergebnis des Berliner Sen¬
ders erweckt den Anschein, als ob die örtlichen
Störungen durch den Sender mit übertragen
würden . Obgleich dies sehr unwahrscheinlich
klingt , darf es nicht als ausgeschlossen gelten .
Man tappt hierbei noch völlig im Dunkeln , um -
somehr als gleichzeitig an verschiedenen Stel -
len die widersprechendsten Beobachtungen ge-
macht werden . Einen sehr großen Einfluß aus
die Empfangsverhältnisse hat naturgemäß die
Witterung . Schlechtes Wetter ist bekanntlich
ein gutes Funkwetter und auch die örtlichen
Störungen folgen diesem Grundsatz . Es ist
beobachtet worden , daß die durch Straßen -
bahnen hervorgerufenen Geräusche bei Re -
genwetter erheblich schwächer sind , oft auch ganz
verschwinden . Auch die Lautstärke ist starken
Schwankungen unterworfen . Während das
Tageslicht die wesensverwandten Radiowellen
absolviert , können sie bei Nacht ungehindert
ihr Ziel erreichen .

Um nun jederzeit einen guten Empfang z "
gewährleisten , baut man die neueren Tele -
phoniefender mit immer größerer Antennen -
Energie . So wird in England demnächst ein
Broadcasting -Sender mit 28 Kilowatt -Anten¬
nenenergie - in Betrieb genommen . Auch bei
uns .,hat man von vornherein mit Sendern vo»
einem ganzen Kilowatt Sendeenergie begon-
neu , in Amerika iirdes gibt es heute noch Sen -
der von nur 500 Watt Leistung . Hat man aber
Sender mit größerer Sendeleistung zur Ber -
fügung , so ist der Empfang mit wesentlich ein-
fächeren Apparaten möglich, diese sind dann
aber auch unempfindlicher und für Störungen
weniger empfänglich . Auch die Kostenfrage auf
der Empfangsseite spielt hierbei eine große
Rolle und die Möglichkeit , mit billigeren Appa '
raten gut zu empfangen , hat wohl auch bei uns
dazu beigetragen , dem Rundfunk in alle«
Volkskreifeu so schnellen Eingang zu schaffen -

Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Billionen Prozent .

Deutsche Staatspapiere

Geldanleihe . .
Doll.-Sehitian«. .
!>/: SchatiBD«. IV-J
4°/0 Schatzanw. Vl-u
i °/o 1924er . . .
5°/o D. lilihiaililii
•Wo
sr :
D. Sihul:; ebistianl.
Pr &mienanleihe
5»/o Pi. Schitianw.
i °/o Pr . Cousols
%y ° "
3 /q n
4% Bad. Schatzan«.

27 . 6.
4.20

76 .95

via

0.280
0 .500
0 . 375
0 .900
2 .500

0 . 375
0 .415
0 .425
0640

80 . 6.
(.20

77 50
0 .150
0195

0 .300
0 .575
0 .485
1 .050
3 .000

0 .475
0 .505
0 .5 ' 5
0 .600

Wertbest . Anleihen

6% GroBkraftw .
Mannheim . .

6% Bad . Kohle
5% PreuB. Kali
6% Er . Roggen

10 .00
10 .00

2 .50
3.00

9 .00
950
2 .40
3 .10

Ausländische Werte
4»/a Oest . Sch. 14■ , Gold-R

Kron .R . . .
, Türk . adm . .
>Bagd . 8 . 1 . .
, Bagd. S . II .
, Türk . unif . .
. Zoll 1911 . .

Lose
>Ung .Gold-E.

Kron .-R. . .
>Mex. Aul . . .

l ' /ado .Bwgsanl .
6%

' Teh .N.Eailw .
4*/2 „ „ m
4>/äAnatoI. i?. I .
i 'k „ 8. II
4>/j : 3. in

$ |
5-25
8.8 /

_
6 .00

6^20
20 .25

5 .10

37i50

17 .60

7
'
.37

6 .25
6 .20

500
1-70
0 .80
4 . 75
8 . 70

j >.25
6il2

20 .25
b.40
1 .25

36 .25

15 .00
16 .00

7.2b
6 . 30
6 .00

Eisenbahn -Aktien

Lombarden . . .Baltimore . . . .
Schantung . . .Hochbahn . . . ,
Bttdd . üiaeub . . .

7.50
26 .00

0 .b7
38 .50
29 .00

7.50
27 .00

0 . 72
4000
29 .00

Schiffahrts -Werte

D. Austrat . . . .
Hapag
Hamb . Südam .
Hansa
Kosmos
Nord-Lloyd . . .
Vereinigte Elbe

27 . H.
21 .75
20 .80
30 .00

8 .80
15 .75

4 .25
2 .10

30 . 6.
21 .00
2090
30 .00

1575

,io
Bank -Aktien

1 .30
22 .50

Barmer B .-Ver.
Berl . Hand . Qe8 .
Commerzbank .
Darmstdt . Bk . .
v . Asiat . Bank
Deutsche Bank
D. UeBfersee -Bk.
Disc .-Komm . . .
Dresdener Bank
Lelpz .Cred.Anst
Mitteid .Creditb .
Oest . Credit
Ostbank . . .
Reichsbank .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

3 .75
7 .75

29 -00
8 .50

52 .50
8 .50
4 . 75
1 .60
1 .90
0 .32
0 .80

36 .25
1 .50
022

1 .30
2 » .75

3 .6 *
787

30 .00
8 .60

53 .00
8 . 75
5 .00
1 .60
2 .10
0 . 30
0 .77

33 .50
1 .50
0 .22

Industrie -Aktien
AachenerLeder
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler & Oppenh.
Adlerhütte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . t'ttr Anilin
A.-G. für Verk.
Ailg. Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.
Annab . Steingut
Annener Guüst.
AschatT. Zellst . .
Augsb . Urb. M. .
Bad .Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Basalt A.-G. . .
Bayr . SpiegelgL
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
Bergmann E.W.
Bl . Anh . Masch.

„ Hotelgesch . .
n K'rvher Indust.
n Maschinb .

BerüeUus

2 .63
0 .47

21 -90
38 .00

7 -00
1 . 30
9 .25

35 . 90
6 .70

36 .50
2 .50
8 .75

14 .25
5 .70

1> .75
17.00
12 .70

3 .75
29 .00

6 .75
4 .73

26 .00
o .? b

10 .50
5 .00

24 .00
69 .63
11 .00

3 .60

2.63
0 -50

22 -00
36 .00

7 .50
1.25
9 . 37

35 .00
6 .70

3600
i .25
8 .00

14 .50
6 .30

lft .50
17 .75

12 .25
3 .63

28.00
7 . 10
4 .10

26 .00
3 .1?

11 .60
4. 37

27 .00
67 .87
12 .25

3.50

Bielef .mech .Wb
Bing Nürnberg
Bismarckhatte .
Bochumer Guß
Bohler Stahl . .
Braonk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . .
„ Vulkan . . .
» Wollkamm . .

Buderus . . . .
Busch Wagg . ,

Capitoft Klein
Chem. Grlesh . .

„ Heyden . . .
. Weiler . . .
» Ind . Gelsenk .
» Werk Albert

Concord . Chem.
Oaimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dtsch . Atl.Tel . .
» Lux . Bgw . .

Dsch .Eb.Sig . Br
» Erdöl . . . .
n Gußstahl . .
„ Kaliwerke .
» Schachtbau .
ff Spiegelglas .
ff Steinzeug . .
o Ton u. Stein

Dtsch . Wollw .
„ Eisenhdlg . .

Donnersmarck .
Drahtl . Hebers .
Dresd . Gard . .
Düren . M6lall
Durkopp . . .
Dttss. Eisenbed .
Dosseid. Masch.
DydterinflSWidmann
Dynamit Nobel

KintrachtBrdb .
Eiseng . Velbert
EisenJUatthes .

27. 6.
19 .50

1 .75

4475
24 .25
16 .60
16 .25
13 .75
14 .00
44 .50
71 .00

7.75
5.63

20.00
10 50

-\ 20
8 .87

60.00
34 .80
22 .50

2 .00
9.40
9 .10

36 .00
3 .00

26 .75
39 .00
10 .7a

2 .50
3.80

70 .00
4 .90
2 .10

71 .00
7 . 30
4 .00
2 .75
1 . 90
6 .10

35 .00
4 .75
2 .70

30. 6 .
19 .50
_
1 .75

43100
22 .50
16 .50
16 .50
14 .80
14 .00
40 .00
79 .00

6 .90
6 .50

20 .50
11 .75

2 .40
8 . ' 5

6175
34 .00
23 .00

2 .10
9 .40
8 .87

43 .50
375

36 .63
275

26 .00
40 .50
10 .50

47o
2.40
2 .70
3.50

63 .00
5 .00
2 . 10

66 .00
7 .60
4 .25
2. 20
1 .90
5 .40

36 -00
4 .20
2 .40

Eiaenw . Kraft .
Eis . Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Lichtu .Kraft

Els .Bad .WoU. .
Email . Ullrich .
EnzingerWerke
Ernemann . . .
Eschwell . Bgw.
Essen Steink . .
Faber Bietst .
Fafnir . . . .
Fein Jute Spinn.
Feldmahle Pap .
Feiten & Guill . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

Gaggenau Eis.
Ganz , Ludwig .
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst.
Gensoh . Waffen
Germania Zern.
Ges. f. el. Unt .
Gildemeister .
Glasm . Schalke
Glocken stahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich
Gritzner . . .
Grttn &Bilflnger
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch.
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd

27. 6.
10 .60

1 .00
10 .25
10 .00

6 .80
4 .87
2 .50
9 .00
1 .75

56 .00
52 .50

8 .00
1 .80
8 -b0
2 .80

17 .53
0 .50

16 . 75
2.87
0 .62

6 .25
0 . 42

23 .25
47 -12

9 .25
15 .50

4 .50
16 .00
3A0C
68 .50

4 . 30
10 .00

9 .90
2 .75
4.40
1 .40

36 .75
6 .20

12 .50
8 .90
1 .12
7 .60
7 .50

41 .50
4.50
0 .52

30 . «.
10 .75

1 .00
9.90

10 .25
6 -60
4 .90
2 .60
9 .00
1 .80

65 .00
50 .00

8 .00
175
8 .60
2 .50

17 .00
0 .50

17 .25
2 .87
0 .60

700
0 .4^

23 .50
42 .50

9 .00
14 .00

4 .90
15 .87
30 .50
70 .00

3 .80
10 .2b

9 .70
2.60
4. 00
1 .60

40 -00
6 .30

14 .00
. 0 .75

1 .12
7 .50
7 .00

41 .50
4 .10
0 .57

Harkort Bgw . .
Hark . Brück . . .
Harpen Bgb . . .
Hartm .Ma3Ch . .
HeckmanDuisb .
Hedwigshtttte .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
Hutsdienreut . Porz.
Hüttw .NledBch.
Hydrometer . .
Jlse Bergbau .
Jodel Eisb . Sig.
Junghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kali .Aschersl . .
Kalker Masch. .
Karlsr , Masch.
Kattowitz . Bgb.
KlöcknerWerke
C. H . Knorr .
Köhlm .Starke
Kolb & Schüle
Kollm . & Jourd .
Köln -Neuessen
Köjn-Rottw . . .
Kostheim Cell.
Krau ss & de . .
Kronprinz Met.
Küppersbusch .
Kyffh . Hütte . .

Iiahmeyer . >
Laurahtttte . .

27. 6 . 30. G.
4 .00 4 .40

16 -00 13 .00
52 .60 52 .90

2 .80 2 .80
34 .75 33 .00
15 -00 15 .24

3 .40 3 .12
17 .50 18 .25
2500 23 .r 0

9 .12 9 .50
33 .00 29 .87

2 .75 2 .40
16 .75 16 .75

2 . 37 2 .1 ?
5 .25 5 .30

26 .00 26 .00
11 .50 13 .00
12 .00 11 .87

3 .50 3 .50
0 .62 0 .55
5 .00 5 .00

11 . 37 12 .20
2 .90 2 .b0
4 .00 4 .00
5 .00 5 .00

6 .00 6 .50
16 .50 lb .00

6 .80 7 .50
28 .00 28 .7s

2 .50 2 .37
16 .90 16 -00
37 .75 37 .00

3 . *0 2 .90
16 .75 17 . 0

6 .50 6 .50
17 .50 17 .00
30 .00 30 .50

5 .12 5 .00
b .25 6 .75
3 .00 3.12

11 .75 12 .00
26 .00 26 .00

0 .60 0.60

6 .20 6 .37
4 .87 4 .60
5-00 5 .00

LindeEismasch .
Lindenb .Stahl .
Lindström . . .
Lingner Werke
Linke Hoffm. .
Löwe Werkz . .
Loren» Tel . . .
Lothr .Prtl .Cem.
Ladensch . Mot.

ibg .Mflhl.
Malmedle . . . .
Mannesmann .Mansf . Braunli .
Marienhütte b K
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .
älaximiliansau .
Mech.Web .Lind
Mech.Web . Zltt .
Meguin Butzb . .
Meyer Kaufm . .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest .
Motoren Deutz
Mülheim Bgw . .
Neckars .Fahrz .
Nept. Schiffsw.
Wederlaua. Kahlen
Nitritfabrik
Nordel . Gummi .
Nordd . Steingut
, Wollkämm .

Nürnb . Herk W.
Oborschl . Ebfd .

„ Eisen Caro
„ Kokswerke

Oeking -Stahl .
Opp. Porti . Zorn.
Orenstein . . ,
Panzer A.-G.
Phönix Hütten »

und Bergbau
Phönix Braunk ,

27. 6.
5 .25

31 .87
15 .50
16 .75

9 .10
65 .00

3 .20
2 .75
1 .40
2 .50
1 .40

15 .00
26 .3 /

2 .60
375
4 .60

10 .00
5 .00
3 .50
4 .80
8 .70
8 .25
0 .62

4 .00
13 .75
51 .00

4.25
1 .60

26 .00
3 .00
0 . 30

1B .00
30 .00
2 .40

975
9 . 37

34 .25
26 .00

7 .20
11 .30

8 .50

2510
15 .50

30 . 6.
5 .25

29 -50
15 .75
16 .50

9 .25
63 .60

3 .10
3 .00
1 .40
2 .00
1 .40

15 -00
26 .50

2 .25
4 .00
4 .50

10 -50
5 .40
3 .40
4 .60
8 .50
8 .25
0 .62
0 .60
3 .50

13 .00
46 .50

4 .33
1.60

25 .26
3 .00
0 .27

18 .00
30 .00
2 .00

9 .90
8 -75

35 .00
24 .00

6 .50
12 .12

8 .00

24 .8")
15 .00

( MütMSTMHTER UND NATiONALRANK

KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

FILIALE KARLSRUHE (BADEN )

Sachgemäße und individuelle Beratung in allen Vermögensangelegenheiten .

Pintach . . . .
Pittler Werkz . .
Preußengrube .

Bathgeb .Wagg
Eaveneb .Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin .
Rheinfeld Kraft
Rhein . Braunk .

„ Chamotte . .
Rhein. El. Mannheim
ßhelD. Hm«. Berfw. .

» Spiegelglas .
n Stahlwerke .

Rh. Wsif . Klkw .
Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont. .
Riedel ehem . . .
Rookstr . &Schn.
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rtitgerswerke .

Sachsenwerk .Sächs . Thüring .Porti . Zern . .Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.Sarotti
Schäfer Blech .
ßcheidemantel
Schering chem.
Schieß Masch. .
Schles . Bgb . Zk.
n Textilwerke .
Schneider Lpz.
Schöller Eitorf .
Schriftg .Offenb.
Schub & Salzer
Schuckert Nbg.
Schuhf . Herz . .
Schwelmer Eis.
Seebeck . . . .
Sieg .-Sol. Guß
Siemens el .Bet
Siemens Glas .
Siemens Halske
Sinner A.-G. . .
Spinn . Renner .
Stadtb .-Hütte
Stahl & Nölke
Staßfurt Chem.
Stett . Chamott .

n Vulkan . .
Stöhr Kammg . .
Stoewer Nahm.
Stoib . Zink . .
Strals . Spielk .

27 . 6.

22 .00

3 .50
"
iioo
7-80
475

55 .00
26 .60
41 .00
_
5 .C0

2ll00
22 .25
29 .50

4 .12

2 .75
37 -00
77 .00
10 .12
23 .00

9 .50

1 .20

4 .37
1 .60

11 .87
15 .00

1 .00
2 . 25

15 .26
28 .00
23 .00
30 .00

2 .30

6* 88
6 .50
8 .37

30 .00
2 .90

52 .00
8 .75
1 .00
5 .10

10 .00
39 .75

, 4 .25
y 23 .50

10 .25
13 . 10
21 .50
13 .60
12 .50
54 .60

7 .75
27 .10

115 .00

30 .00
7 .25

21 .00

3 .25
"
öIÖÖ
8 .00
4 .60

54 .75
25 .50
45 .00

500
40 .00
20 .75
20 .60
2i $

2 .80
m

24
'
00

10 .60

I .10
4-87
1 .60

11 .87
l ->.2b

0 .97
2. 50

IH .OO
28 .90
22 .60
29 .60

2 .25
5 .25

54 .00
6 .25
9 .25

28 .00
2 .40

54 .00
8 .00
0 .90
5 .00

10 .90
39 .00

4 .20
23 .00
II .00
14 . 20
20.00
14 .00
II .60
53 .40

7 .25
26 .25

110.00

Tafelglas . . . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G . . . .
Teutonia Misbg.
Thome , Friedr . .
Thür . Salinen .
Tüllfab . Flöha .
Union Chem.St.
Unionw . Masch.
Varziner Pap .
Ver.Bl.Fkf .Gum
Ver.Dtsch .Nlck .
„ Glanzst . Elb .
» Jute

Met. Haller .
V.BerneisWesMli
Ver. Ultramar .
,, Stahl ZypenViktoria-Werke

Vogel Draht . .
Vogt . Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westeregeln . .
Westfalia Eisen
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Wiek . Zement .Wiesloch Ton
Wilhelmsh . E.
WittenerGußst .
Wittkop Tiefb.
Wolf Kagdtburg -B.
Meitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermawk . .
Zwickau Masch.

27. 6.
4 . 20
7 . 9»
4 .40
275

18 .90
17 .50

5 .15
15 .75

11 .50
4 .50

3 .10
2 .20

14 .00
45 .00
12 .00

7 .00
1 .40

85100
1 .8C
1 .70
l . =0
5 .50

27 .00

6 .50
7 -87
4 .00
6 .00
6 .50

11 .00
3 . 30

36 .00
10 .75

3 .00
14 .40

7 .50

16
*
00

3 .60
4 .10

29 .00
1 .00

0.90

so. 6.
4 .20
7 .G
4 .25 '
2 .70

18 .60
17 .50

5 .90
14 .90

9 .60
4 .00

3.20
2 .50

14 .00
45 .02
11-8?

6 .50
1 . 30
9.25

85 .00
1 .8?
1 .73
1 .40
5 -70

6 -90
7 .8 '
4 .00
6 .50
6-50

11 -00
3 .10

' 9 9 0
10 -50

3-00
15 .0gm

4 .10

30 -00
1 -00
3-?0
0 .57
1 .00

Kolon ialwerto
D. Ostafr . Ges.
Neu-Gulnea . . .
Otavi -Minen . .

2 .50
3 .40

22.60

2.76
2.70

22 .12

NtciitamU . Sfotierangeu
25£oo

biOO
Salitrera . . . .
Sloman . . . . .
SüdseePhosphat
Pomona
Dtsch . PstM, .
Kaoko

250.00
8 .00
5 .00

9 . 25
0 . 30

10 -25
Q.iO
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- und Handelsteil .
Die Wirtschaftslage in der Schuh-

indusirie .
Der Verband der Deutschen Schuh - und

Schäftefabrikanten C? . B . hielt in diesen Tagen
in Hamburg seine diesjährige Generalversamm -
luug ab , in der der Berbandsvorsibende , Kom-
merzienrat W a l l e r st e i n - Offenbach , Mit -
glied des vorläufigen Reichswirtschaftsrates , sich
in eingehender Weise über de Wirtschaftslage in
der Schuhindustrie äußerte . Er führte aus , daß
die Schuhindustrie nach der erfreulicherweise er-
folgten Stabilisierung unserer Währung durch
die eingetretene Kapital - und Kreditnot und die
sich hieraus ergebenden Folgen besonders hart
betroffen werde . Es sei zu wünschen , daß die
Maßnahmen der Reichsbank zur Aufrechterhal -
tung unserer Währung nicht bürokratisch durch-
geführt werden möchten. Tie Schuhindustrie
habe durch einen weitgehenden Abbau der Schuh-
preise der gegenwärtigen Wirtschaftslage Rech -
uuug getragen . Wenn vielfach behauvtet werde ,
die Schuhpreise seien im Verhältnis zu den Frie¬
denspreisen und zur Weltmarktteuerung zu hoch,
so treffe dies nicht zu . Gegenüber den Hersteller -
preisen von 1914 betrage die Teuerung für Stra -
ßenschuhwerk etwa 30—45 Prozent je nach Aus -
iührung und Feinheit des Fabrikates . Dem -
gegenüber wiesen die Steigerungen der Ge-
itehungskosten für ein Paar ral,mengenähte
schwarze Boxkalflederstiefel in prima Ausfüh -
rung folgende Prozentsätze aus : Für Oberleder
etwa 34 Prozent , für Bodenleder etwa 25 Pro¬
zent, für Futterstoffe etwa 160 Prozent , für fon-
itige Textilien , Nnhfaden und Garne einschließ¬
lich Nähseide durchschnittlich etwa 234 Prozent ,
nir Löhne einschließlich Gehälter für technisches
Personal , Vergütung für Arbeiterserien , für
Krankheitsfälle und unproduktive Löhne etwa"5,6 Prozent . Wenn man weiter berücksichtige ,
daß von der vorstehend erwähnten Preissteige -
rung von 30—35 Prozent der Herstellerpreise für
Schuhe auf die gegenüber 1314 neu eingeführte
Umsatzsteuer allein 8,83 Prozent , auf die staat -
iiche und kommunale Gewerbe - , Grund - und Ge-
bäudesteuer zirka 3 Prozent und die erhöhten
Bankzinsen ie nach Inanspruchnahme von Kre¬
dit und Eingang der Zahlung 3 Prozent , auf
die gegenüber dem Frieden erhöhten unproduk -
tiven Löhne und sozialen Lasten etwa 4 Prozent ,
zusammen etwa IL Prozent entfallen , so bleibe
nur noch eine tatsächliche Steigerung der Schuh -
preise von 11 —16 Prozent gegenüber dem Frie -
denspreis übrig . Demgegenüber betrage die
Teuerung in den hochvalutarischen Ländern viel
wehr , so in Amerika , dem Land mit der stabil -
sten Währung , mindestens 36 Prozent . Vezüg -
lich der Ein - und Ausfuhr von Schuhwaren sei
eine starke Steigerung der Einfuhr und ein
Kroßer Rückgang der Ausfuhr zu konstatieren .
Hemmend auf die Ausfuhr wirke hauptsächlich
die Verteuerung durch die Umsatzsteuer in bezug
°uf die Materialpreife . Es wurde später in
kiiier Entschließung verlangt , daß die Vorbela -
ktung der Ausfuhr durch die Umsatzsteuer , fei es
durch eine Rückvergütung derselben , sei es auf
anderem Wege , beseitigt werde . Bezüglich der
Zahlungsbedingungen wurde eine Milderung in
der Weise beschlossen , daß die Zahlungsfrist auf
30 Tage netto Kasse verlängert werden soll .

Dis Gemrasverfammluug der
Zellsioffgruppe Waldhof .

. Die Generalversammlungen der zur Zell -
stosf- Fabrik Waldhof oehöreuden Gesellschaften
fanden alle am 28. Juni in Mannheim in der
süddeutschen Diskontogesellschaft statt . Es han -
delt sich nw die Bahngesellschaft Waldhof , die
Ammobiliengescllfchaft Waldhof in Liquidation ,
° ie Niederbayerischen Zellstoffwerke A .-G . in
Kelheim an der Donau , die Zellstoffabrik Rag -
Kit (Ostpreußen ) , die Eoseler Zellulose und Pa -
Pierfabrik A .-G . , die Simouiussche Zellulose -
Sabrik in Wangen im Allgäu , die Papyrus

in Mannheim und die Zellstoffabrik in
Mannheim . In sämtlichen G .-V . dieser Gesell¬
schaften wurden die Abschlüsse und Anträge der
Verwaltungen genehmigt . Bei der Zellstoff -
fabrik Ragnit wurde Dr . Mandel . Berlin , neu
$ den Aufsichtsrat gewählt . Die - G .-V . der
LapyruS A .-G . Mannheim wählte die turnus -
patzig ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder
Kommerzienrat Frank und Dr . Rudolf Haas
einstimmig,^ wieder und genehmigte die Sat -
Huilgsänderung , nach der jedes Mitglied des
Aufsjchtsrätes außer dem Ersatz der Unkosten
Ehrlich 2666 Mark und der Vorsitzende 4666
^ oldmark und außerdem 16 Prozent des Rein -
Gewinnes mit rückwirkender Kraft für 1S23 er -
galten . Bei der Generalversammlung der Zell -
^ kfabrik Waldhof , bei der IS Aktionäre 336 689
stimmen vertraten , erhob ein Aktionär , der
j? Stimmen vertrat Widerspruch zur Nieder -
Schrift des Notars gegen den Geschäftsbericht
«es Vorstandes , die Bilanz sowie die Verlust -
**>id Gcwinnrechnnng , den Bericht des Aufsichts-
^ ates und die Entlastung . Im übrigen wurde
° er Abschluß und die Entlastung gegen diese
0 Stimmen genehmigt . Die Satzungsänderung ,
^ach der die Vergütung für die Mitglieder des
^ ufftchtZrates auf je 5606 Gm . im Jahr und die
^ es Vorsitzenden auf 16 066. Gm . mit rttckwirken -

Kraft für 1623 festgesetzt wird und der Auf -' !chtsrat außerdem 16 Prozent des Reinge -
Linnes erhält , wurde einstimmig angenommen .
Ke fatzungsgemäß aus dem Aufsichtsrat aus -
leidenden Mitglieder Dr . Weil -Mannheim
und Geheimrat Cornelius -Berlin wurden wie-
°ergewählt .

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates Kommer -
^ enrat F r a n k-Berlin gedachte des 4yjährigen
^ eftehens der Gesellschaft und wies dann
" ataufhin , daß die Unmöglichkeit festzustellen,

viel von dem äußerlich nicht unbeträcht -
uchen Papiermarkübmschuß wirklicher Gewinn
'. e >, die Verwaltung mit veranlaßt habe , von
° e« Vorschlag der Verteilung einer Dividende
Zusehen . Der Betrag , der dadurch der Ge-
^ llschast erhalten bleibe , werde der noch auf -
^ stellenden Gvldmarkbilanz und damit wie-

derum den Aktionären zugute kommen . Die
Arbeiten für die Aufstellung der Goldmark -
bilanz find im Gange , konnten jedoch noch nicht
zu Abschluß gebracht werden , da verschiedene
Momente , die für die Aufstellung einer solchen
Bilanz , noch zu ungeklärt sind . Es ist dabei
einerseits an die Bewertung der Aktiva , na -
mentlich der Beteiligung , andererseits an die
Belastung , die den Jndustriegesellfchafteu im
Falle der Annahme des Dawesschen Gutachtens
durch die darin vorgesehenen Jndustric -Obliga -
tionen erwachsen wird , zu denken . Aber auch
die Frage der künftigen Rentabilität , die bei der
Bemessung des neuen Goldmarkkapitals be -
rücksichtigt werden müsse , erscheine noch nnge -
klärt . Sic werde unter anderm von der Ent -
Wicklung der Zinssätze abhängen , die künftig in
Deutschland maßgebend sein werden . Die Auf -
stellung der Goldmarkbilanz soll jedoch sobald
als tunlich beendet und einer anßerordent -
lichen Generalversammlung zum Veschlnß vor¬
gelegt werden , Der Vorsitzende stellte dann
fest , daß die Verwaltung der Zellstoffabrik
Waldhof die richtigen Gesichtspunkte schon seit
längerer Zeit erkannt und danach ihren Betrieb
eingerichtet habe . Es sei ihr gelungen , sich recht-
zeitig in hohem Maße auf den Auslandsabsatz
einzustellen . Sie sei anch weiterhin bestrebt , so -
weit es in ihren Mitteln liege , den Betrieb in
technischer Hinsicht zu verbessern , um auch da-
durch ihre Produktionskosten herabzusetzen .
Leider habe die Arbeiterschaft die ihr bei der
Produktionsverbilligung obliegenden Aufträge
nicht immer im vollen Umfange erfaßt . Anch
in der Zellstofffabrik Waldhof namentlich in
Konzernwerken habe es Arbeiterschwierigkeiten'gegeben , die auf die Produktion von nachteili -
gem Einflnß sein mußten . Für den notwendi -
gen Preisabbau müssen allerdings der Indu¬
strie auch außerhalb des Werkes liegende Hilfen
zu Teil werden . Die Kreditnot werde zu Räu -
mungen der Warenlager und Bestände anch zu
reduzierten Preisen zwingen und damit hoffent -
lich eine Verbillignng der Lebenshaltung her¬
beiführen , die es gestatten werde , auch der
Frage eines Lohnabbaues näher zu treten .
Wenn alle diese Momente es erlauben werden ,
auch in Deutschland zum Weltmarktpreis zu
produzieren , stehe zu hoffen , daß man einer
allmählichen Gesundung der deutschen Wirtschaft
näher komme, daß diese wieder exportfähig
werde und daß ihr die Kredithilfe , die das In -
land nicht gewähren kann , vom Auslande zuteil
werde .

Berliner Börse.
Tendenz : Hansse in heimischen Anleihen , sonst

lustlos .
t. Berlin , 36. Juni . Die Tatsache , daß im

Reichstag eine besondere Kommission eingesetzt,
die die eingelaufenen Auswertungsanträge zu
prüfen haben wird , hat dem Markt der deutschen
Anleihe neue Käufer zugeführt , so daß sich wie-
der das Hauptgeschäft am Markt der heimischen
Renten abwickelte . Kriegsanleihe setzte
vorbörslich mit 300 ein , stieg dann mit übcrstür -
zudem Tempo auf 375 Md . Der erste offizielle
Kurs stellte sich auf 350. Im Verlause schwankte
er nach einer vorübergehenden Befestigung auf
360 auf einer Basis von 340 bis 356 . Zum Schluß
trat eine empfindliche Abschwächnng bis auf 366
ein , auf Glattstellungen auf Rechnung einer
Maklerfirma . Die übrigen heimischen Anleihen
lagen ebenfalls sehr fest , jedoch sind die Kurs -
gewinne nicht in dem Ausmaße vorhanden wie
bei der 5prozentigen Kriegsanleihe . Außer -
ordentlich fest lagen Hypothekenpfandbriefe , die
im Durchschnitt 25 Prozent ihres Wertes ge-
wannen . Auch Bundesstaatsanleihen waren
stark begehrt . Nachfrage trat ferner nach Sach-
wertanleihen hervor . Dollarschatzanwei -
s u n g e n wurden stärker gekauft auf die Er -
wägung hin , daß die Rcichsbank , die diese An-
leihe garantiert , künftig als Währungsbank
fungieren werde . Der Kurs war 77 'A . Im wei¬
teren 'Verlause verstimmten einige ungünstige
Nachrichten . Viel besprochen wurde der Fall
einer Berliner Börsenfirma , die ein Engagement
von 260 Millionen Kriegsanleihe ä la Hausse
eingegangen war und ihren Auftraggebern heute
mitteilte , daß sie nicht in der Lage sei , die Ware
abzunehmen : sie müsse exekutiert werden - Diese
Tatsache drückte denn auch im Versauf stark aufden Kurs der Kriegsanleihe . An den Aktien -
Märkten lag der Montanmarkt nicht einheitlich .
Chemische Werte gut behauptet . Elektrowerte
meist leicht abgeschwächt. Von sonstigen Papie -
ren wurden Berlin - Karlsruher In -
du strie mit 66 . Ludwig Loewe mit 63 % , Hirsch
Kupfer mit 18 gehandelt . Schiffahrtsaktien wa -
ren vernachlässigt . Bankaktien kaum verändert .
Textilaktien anfangs behauvtet , später nach -
gebend . Von Bahnaktien wurden Berliner
Hochbahn VA Prozent höher . Am Markt der
unnotierten Werte war das Geschäft etwas leb-
hafter . Verkaufsaufträge überwogen jedoch und
die Kurse waren daher durchweg rückgängig .
Eine Ausnahme machte der Petroleummarkt ,wo Deut,che Petroleum bis auf 11 % anziehen
konnten . .

Riehm 1 , Girmes 11 .
Die Nachbörse stand in - Zeichen starker Er -

nüchterung am Markte der Kriegsanleihe . Der
Kurs ging auf 366 Md . zurück. Auch das Ge-
schäst flaute stark ab . Die Umsätze auf dem üIri -
qen Markte hielten sich ebenfalls im engsten
Rahmen . Heimische Pfandbriefe waren im Zu -
fammenhang mit der Aufwertungsfrage weiter
lebhaft gesucht .

Am Devisenmarkt war der Bedarf heute
unverändert . Der Usaneehandel lag noch ruhi¬
ger als sonst unter dem Einfluß des Ultimo
London gegen Paris fast unverändert 81,70 bis
SJ.,75, gegen Kabel 4,32K gegen Mailand 100.
Die Mark lag im Auslande weiter fest . Tages -
geld war trotz des Ultimo kaum fester. Der
Satz stallte sich auf ca. Vt pro Mille .

Frankfurter Mchbzrje .
t . Frantfnrt a . M „ 30. Juni . Im weiteren

Verlauf der Börse gaben sowohl am Aktien - als

auch am Renteumarkt die Kurse meist etwas nach .
Im späteren Verlaufe hielt die rückläufige Be -
weguug au . Auch die Nachbörse war schwach.
Bergmann Elektro lagen fest , während die übri -
gen Kurse weiterhin nachgebend blieben . Nach-
borse : Bergmann 1655.

Mannheimer Effektenbörse .
Der heutige Börsenverkehr gestaltete sich sehr

lebhaft . Badische Anilin 12 .50, Rhenania 4,4,
Benz 2,28, Germania Linoleum 8 % , Karlsruher
Maschinen 2,6, Neckarsulmer Motoren 4 , Pfäl¬
zer Mühlenwerke 2 , Zement Heidelberg 7 .8,
Rhein -Elektra 4 % , Mannheimer Gummi VA ,
Freibnrger Ziegel VA , Zellstoff Waldhof 8 % ,
Zuckers. Waghäusel 2,2, Badische Assekuranz 50
iexcl . Div . ) Mannheimer Versicherung 55, Gebr .
Fahr 4X .

Zahlungsmittel der Oststaaten vom 30. Juni .
Devisen : Bukarest 1 .77—1 .79 , Warschau 79.25
bis 81 .25, Kattowitz 79.25—81.25, Riga 79.69 bis
81 .31 , Reval 6.955—0.975 , Kowno 39 .46—46 .25.
Noten : Polen 77.25—81 .25, Lettland 77.50 bis
81 .56, Estland 6 .925—0.975 , Litauen 38.125 vis
40.125. Alles in Billionen Mark für 106 Ein -
heiten .

Berliner Produktenbörse .
w . Berlin , 36 . Juni . Im Produkteuverkehr

hält die feste Grnndstimmuug an . Die Land -
wirte , welche auf Maßnahmen zur Verbefse-
rung ihrer Lage hoffen , bestehen auf höheren
Preisen . Gleichzeitig hält die Nachfrage ,
namentlich für Roggen an und versteht sich auch
für bessere Gebote . Mittel - nnd Süddeutschlaud ,
sowie hiesige und auswärtige Mühlen bekunden
Bedarf . Weizen bei leicht befestigten Kursen
unverändert ruhig . Für Gerste zeigte sich etwas
Nachfrage für gutes Material . In Hafer hat
der lebhafte Kaufbegehr nachgelassen. Weizen -
mchl hat sich ebenso wie Roggenmebl im Ab-
satz gebessert. Futterartikel waren zumeist
für spätere Lieferung begehrt .

Amtliche Notierungen : ( Preise in Goldmark
für 10 Doppelztr . Getreide oder 1 Doppelztr .
Mehl : )

Märkischer Weizen 138—143, Tendenz fester.
Märkischer Roggen 123—132, Pommerscher
Roggen 119—128, Tendenz fester . Sommergerste
138—148, Wintergerste 127—135, Tendenz still.
Märkischer Hafer 134 Tendenz fest . Weizenmehl
20.75—23.50 , Tendenz fester. Roggenmehl 13.25
bis 21 , Tendenz fester. Weizenkleie 8, Tendenz
ruhig . Roggenkleie 8, Tendenz ruhig . Raps
230, Tendenz ruhig . Leinsaat 260—280 , Ten -
denz ruhig . Victoriaerbsen 19—26, kleine Speise -
erbsen 13—15 , Fnttererbsen 12—13, Peluschke»
16—H , Ackerbohnen 13—14 , Wicken 11—12 , blaue
Lupinen 9—10 , Seradella 13—14 , Rapskuchen
8 .60—8 .70, Leinkuchen 17—18, Trockenschnitzel
6—6 .26, Kartoffelflocken 15.

Mannheimer Produktenbörse .
w . Mannheim , 30. Juni . lEig . Drahtbericht ) .

Die Tendenz am heutigen Markte war fester
infolge der wenig günstigen Ernteuachrichten
von Rußland und Amerika . Die Geschäfts-
tätigkeit blieb klein , zusammenhängend mit dem
Kapitalmangel . Der Besuch an der Börse war
gut . Für disponiblen Anslandsweizen ver -
langte man 21,25—22, für Jnlandsweizen 17.25
Gm . für die 160 5iilo bahnfrei Mannheim . Rog¬
gen ist in Auslandsware zu 16 .25 , in Inlands -
wäre zu 15 .5—16 Gm . , Gerste zu 16 .75—17 .75,
Hafer 15.25—15 .5 , Mais zu 16 , Weizen - und
Roggenkleie zu 8.5—8.75, Weizenmehl , Spezial6 ,
zu 29—28 und Roggenmehl zu 23,25—22.25 Gm .
alles per 100 Kilo , bahnfrei Mannheim am
Markte .

Amtliche Notierungen : Weizen , inl . 17 .25 ,
ausl . 20.25—22.25 , Roggen , inl . 14 .50—15 .50,
ansl . 15 .25, Braugerste 16 .75—17.75 , Hafer 15.25
bis 15 .75, Mais , amerik . 16 , Rohzucker 7 .50,
Melasse 6, Luzerue , Klceheu 7.56—8 , Wiesenhen
7, Preßftroh 4 , gebundenes Stroh 3,7—4 , Wei-
zenkleie 8 .75—8.9, Weizenmehl , Richtpr . 28—29,
Weizenmehl , zweithändig 22 .25—23.25. Tendenz :
stetig.

Industrie / Handel / Verkehr .
Feiten & Gnilleaume A -G . Karlswerk -Köln -

Miilheim . Die ordentliche Generalversamm -
lnng genehmigte die Papiermarkbilanz für
1923. Der Reingewinn wird vdrgetragen . Eine
Dividende gelangt nicht zur Verteilung .

Schwetzinger Volksbank e . G - m . b . H., 28. Juni .
Die Papiermarkbilanz per 31 . Dezember 1923
schließt mit rund 82 006 Billionen ab . Die
Golderöffnungsbilanz ab 1 . Januar schließt mit
rund 133 600 M . ab . Von einem Reingewinn
kann keine Rede sein. Der Geschäftsbericht be-
merkt die Tatsache , daß sich wieder die Sparer
einstellen . Es sind bereits 70 neue Sparbücher
mit einer Gesamteinlage von ungefähr 30 000
Rentenmark ausgestellt worden . Der Ge-
schästsanteil soll 300 M . betragen , die Haft -
summe für jedeu Anteil 1000 M .

Schissahrts -Assekuranzgesellschaft A -G . Mann -
heim . Der Abschluß für das erste Geschäftsjahr
ergab einen Reingewinn von 17 478 Villionen
Mark , der auf neue Rechnung vorgetragen wird .

Neckardampffchiffahrt Hcilbronn . Die Gold¬
markbilanz , die in der 24 . ordentlichen General -
Versammlung genehmigt wurde , enthält das
bisherige Grundkapital von 185 000 M . auf
13 500 Goldmark herabgesetzt . Der Papier -
markreingewinn von 589,3 M . wird auf neue
Rechnung vorgetragen .

Märkte.
Viehmarkt in Karlsruhe vom 30. Juni . Amt -

licher Bericht . Es wurden bezahlt für 56 Kilo
Lebendgewicht :

Ochsen , vollfleischige, ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben

snngejocht) 47—48, vollfleischige, ausgemästete ,
im Alter von 4—7 Jahren 44—47 , junge , flei¬
schige, nicht ausgemästete und ältere ausge -
mästete 41—44, mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 40—41 .

Bullen , vollfleischige, ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 37—39 , vollfleischige, jüngere
35—37, mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 33—35.

Kühe und Färsen , vollsleischige, ausgemästete
Färsen , höchsten Schlachtwertes 47—48 , wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen 43
bis 47, mäßig genährte Färsen 40—43 , gering
genährte Kühe 17—20.

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
54—5g, geringere Mast - und gute Saugkälber
53—54 , geringere Saugkälber 52—53.

Weidemastschafe geringere Lämmer und
Schafe 30—34 .

Schweine , vollfleischige von 120—150 Kilo Le -
bendgewicht 54—55, vollfleischige von 100—120
Kilo Lebendgewicht 53—54, vollsleischige von 80
bis 100 Kilo Lebendgewicht 52—S3 . vollfleischige
unter 80 Kilo Lebendgewicht 50—52 . Sauen 46
bis 48.

Zufuhr : 821 Stück : Ochsen 37. Bullen 33,
Kühe 24 und Färsen 128, Kälber 37, Schafe 2,
Schweine 555.

Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Tendenz : Mit Großvieh langsam , Ueberstand ,

mit Kälbern und Schweinen lebhaft , geräumt .
Schweinemarkt in Bruchsal vom 28. Juni .

Angefahren wurden 208 Milchschweine, 12 Läu -
ferfchwcine . Verkauft wurden 146 Milchfchweine,
4 Läuferschweine . Höchster Preis per Paar
Milchschweine 28 Ji , Länserschweine 48 JI . Häu¬
figster Preis per Paar Milchfchweine 26 Ji ,
Läuferfchweine 36 Ji . Niedrigster Preis per
Paar Milchfchweine 12 M, Läuferschweine 36 Ji .

Mannheimer Grosjviehmarkt vom 36. Juni .
Dem heutigen Markt waren zugefahren : 191
Ochsen , 132 Bullen , 701 Kühe und Rinder , 613
Kälber , 76 Schafe , 2086 Schweine . Ochsen A 44
bis 48, B 36—39, C 36—33, D 22—28, Bullen
A 34—36, B 30—32, C 26—28. Gering genährtes
Jungvieh A 26—-24, B 12—15 , Kälber B 58—66,
C 54—56 , E 38—42, Schafe B 18—26, C 15
bis 18, Schweine B 51—58, C 58—54, D 53—54,
E 48—52, F 42—45 . Marktverlauf : Mit Groß¬
vieh schleppend, Ueebrstand , mit Kälbern lang -
sam geräumt , mit Schweinen mittelmäßig ,
Uebersta « d.

Berliner Metallmarkt vom 30. Juni . Elektro -
lytkupser 119 , Raffinadeknpser 161 —103 , Origi -
nalhüttenweichblei 0.55—0.57, Originalhütten -
rohzink 6,54—0 .55, Remelted - Plattenzink 0 .47
bis 0.48, Banka -Zinn 4 .10—4.20, Hüttenzinn
4—4 .05, Reinnickel 2 .25—2.35, Antimon -Regulus
0 .66—6.68, Silber -Barren 88 .25—88.75.

Bremer Banmwollnotiernng vom 36. Juni .
Schlnßkurs : Amerikanische Baumwolle fully
good middling Colonr 28 mm Staple loko 32.90
per Kilo . '

Magdeburger Zuckernotierung vom 36. Juni .
In 10 Tagen prompt 13.50—19 .25.

Nürnberger Hopsenmarkt . lOriginalbericht .)
Vornehmlich in der abgelaufenen Woche konnte
wieder die Beobachtung gemacht werden , daß
mangels genügenden Angebots viele Wünsche
unbefriedigt bleiben mußten und gar mancher
Käufer war so gezwungen , sich außerhalb des
Marktes einzudecken. Die Nachfrage blieb bis
Wocheuschluß rege und vielseitig . Zugefahren
waren dem Markte insgesamt 100 Ballen , da-
gegen erreichte der Umsatz 130 Ballen . Die
Preise haben sich gegenüber der Vorwoche kaum
geändert und notieren immer noch , ohne Rück -
ficht auf Herkunft , für prima 490—525 . mittel
450—480 und geringe 400—440 Gm . per Zentner .
Die Woche schloß in unverändert ruhiger , aber
fortgesetzt fester Stimmung . — 'In letzter Zeit
drängt auch wieder die Nachfrage nach alten
Hopfen mehr und mehr : doch wurden nennens -
werte Abschlüsse bis jetzt noch nicht bekannt . —
Die Hopfenpflanze ist jetzt überall anlagenhoch ,
gesund und fast durchweg frei von Ungeziefer :
soweit noch Schädlinge in größeren Mengen an -
hasteten , wurden sie von den vielfach sehr star-
ken Regenmengen wieder weggeschwemmt. Dabei
muß weiter festgestellt werden , daß die Pflanze
noch in keinem Jahre so rasche Fortschritte
machte wie gerade Heuer, und daß trotz des spä -
ten Frühjahrs eine ziemli chfrühe Ernte erwar -
tet werden kann . — Am Saazer Markte haben
neuerdings die Preise jetzt etwas angezogen :
Notierungen 6900—7050 Kronen . — In Alost
lBelgien ) wurden bereits für diesjährige Ernte ,
Lieferung Oktober —November . 67 Goldfranken
— 360 Papierfranken geboten . — Am Straß -
burger Markte werden Vorverkäufe um 866
Franken getätigt .

Devisennotierungen :
w , Berlin , 30 . Juni

Buenos -Aires . .
Japan
Konstantinopel
London
New-York . . . .
Rio de .Janeiro
Amsterdam . . .
Brüseel -Antw . .
Christiania , . .
Danzig
Helsingfors . . .
Italien
Jugoslavien . . .
Kopenhagen . .
Lissabon -Oporto
Paris . . . . . . .
Prag
Schweiz
Sofia
SpanienStockholm . . .
Budapest . . . .
Wien

27. Juni
Geld
1 .345
I .765
18 .15

4 .19
0-44

15 -751
19 .35
56 .66
7 ?. f>2
10.46

69 .63
II .62
29 .24
12 .37
74-tö

2 .99
56.26

111 .1?
5 .03
5 .92

Briel
1 . 355
1 -775
18 .24

4 .21
0 .45

15.350
19 .45m
10.52
18 .2i
69^ 7m
12 .43
74 .54

3 .01
56.54

111 .68
5 .11
5 . 94

30. Juni
Geld

1 .345
1 .765
18 .13
4 .13
0-44

15 .760
19 . 36
bo .26
72 .52
10.45
18 .15
4 .81

58.4£
11 47
22 .19
12 .35
/ 4 .1b

J .05
56.16

111 .1 »
509
5 .92

Briefim
18 .22

4 .21
045

15 -840
19 -45
56 .54
72 .83
10 .51
18 .2a

4 83
68.77
11 bi
ü -! .31
12 .45
/

3 .07
56 .44

111.68
5 .11
5 .94

Nach Sachwert verzinsliche ScliuldversGfireüiunyen .
In Billionen Mark das Stück.

Frankfurter Börse .
Für 27 . Juni 30. Juni
1 To . ö% Badenwerk Kohlenw .-Anl . v. 1923 9 -25 —
iiinh . Hess . Braunkohle —Rogg .-Anl . . — —
Dtzr . 5% Preuss . Kaliw .-Anl. . . . . . 8 .60 2 . 60r' x~ o% Preuss . Roggen wert -Anl. . . . 3-00 —

o% Sdclie . Braunkohle I . u. IL . . 1 .20 1 . 35
dl' i< : ; z z

Ztr .
Ztr .
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Friedhof Mühlburg .
Das Leichenseld 10., auf welchem in der Zeit vom

2 (5. 8. 1901 bis Ix 7. 1SV4 die Leichen erwachsener
der

. M .. von
wird mit Beginn am15. August 1924 abacriiumt . Alle auf diesen Feldernbeiiudlicheu Grabdenkmäler , Einfassungen » . s. w .und sofort , nach vorheriger Einholung der Geneh¬migung beim Bestattungsamt , ( Rathaus , Zimm . 117>zu beseitigen , widrigenfalls diese Arbeit von unsvoraenonmmen wirb .

Wer die Verschonung eines Grabes auf dieDauer einer weiteren UmgrabungSfrist erlangenwill , wolle das bis spätestens IS . Aug d. IS . beim
Bestattungsamt anmelden , woselbst ihm die Bedin¬
gungen mitgeteilt werden , unter welchen die Per -

honung gestattet wird .Karlsruhe , den 25. Juni 1924.
Stiidttsches Wortenamt .

Uten ü . nt
antiker und moderner

GlWeniMe u. Bleioergiafungenm
Kirchen -, Treppenhaus - und Dtelensenster .
Möbeleinlagen , Messingverglnsungen und

geschliffene Gläser .

Glasmalerei E. Großlopf
Gegr . 1902 Karlsruhe Karl -Friedrichstr . 23

Pflastersteine
in Granit , Basalt , Malaphyr , Quarzit und Sandstein
in allen gewünschten Formaten und jeder Lie -
feruagsmenge , desgl . Hau -, Mauer -, Schichten - und
Stücksteine , sowie Schotter , liefere prompt und zu

kulanten Bedingungen .
A. & K. Oberst , Steinbruchbetriebe

Ittersbach in Baden
Telefonanschluß Marxzell Nr . 1 .

'

4 \ \G6 kurzii ^a
in nur guten Qualitäten ^

- iu sehr vorteilhaften Preisen . * w

Nähnadeln Ia Qualität »
Brief A 25 Stück 4 3jf.

Stecknadeln auf Papier .
gesteckt , , . öriek 4 9

Sicherheitsnadeln schw . _
u weißsort . i .MäppchenDtz.
Spiralhaltcr versilbert, ^ _

sehr billig, . Paar 15

Gummistrumpfhalter für
Damen, a . stark breit Gurt- ^ »
gummi , außergew. billig Pr . 2w 9

Gummistrumptbänder 'mgxrund , schön garn . Paar # Q Vjf
Gummiband —

60 cm-Abschnitte 18,14 , O Sjt

Faden schwarz und weiß , für
Hand und Maschine m «

200 Meter -Rolle ■ 3 V/

I a Leinenzwirn (Gasch¬
witz) schw . u . weiß Stern

Stopfeier (groß) , sehr preis¬
wert Stück

Sternseide (Ersatz) in viel .
Farben . Stern ä 50 m

3 ^

9 .5 '

5 ^

Stopfgarn schwarz und ^weiß . . 5 gr. Knäuel ©

Armblätter , Paar 25, 15 ^ © ??
Armblattwesten in allen ;

Preislagen . Paar von i d an
Baumw .Bandschw .u .weiö _

mittelbreit, 2 Mtr . Stück 5 Ä'

TiTTT

Ia Makko -Schuhnestet
811 90 100 120 cm

10 Paar . 45 50 60 70 A
1 Paar . 5 6 7 85^

Ia Mabko -Halbschuh - - _
nestel Paar 20 > 5 K

Woll -Litze mittelbreit,
Ia Qual , 3 Mtr . Siück 30 ^

Miedergurt gute Qualität
4 5 cm

schw . u weiß o-Stäbe. Mtr . 20 22 "Jy
schw. u weiß m - Stäbe. Mtr . 22 25

Wachstuch -Centimeter Ä
Stück 12 S Vf.

Perlmutter -Knöpfe Karte ^ 0
ä 2 Dutzend 28 Sj( 24 9 1 ® S

Jumperwolle
gute Qual. , in vielen Farben

100 Gramm- Strang
1 .45 KNOPF Strickwolle

Kammgarn
sehr preiswert, 100 Gramm

955 ?

MM HM

e. G . m. H. H.
Hierdurch laden wir die verehrt . Mitglieder zu der amDonnerst « ? . den 10 . Juli 1924 , nachmittags 3 Uhr,tut Gariensaale des Restaurants „ Moninger " Ecke Karl » und Kaisetstrahe

stattfindenden

ordentlichen General-Versammlung
Löslichst ein .

Tagesordnung:
1. Bearühuug ,2. Erstattung des Geschästsberichts sllr 192Z .3. Erklärung des Aussichtsrates über die vorgenommene Prüfung der

JabreSrechnuna .
4. Genehmigung der Bilanz für 1923 und Entlastung des Vorstandes

und ÄiissichtSrates .5. Veschluhsassung iwer die Verwendung des Reingewinns .6. Genehmigung der Goldbllanz .
7. yfeufcftfeoitit « der Geschäftsanteile , der Haftsumme und des Eintritts -

gelbes ; Stendern » « der SS 5 und 24
Zteuwalil für ausscheidende Mitglieder des AussichtsrateS .

^ „ .. . . . . . . . . . . „ wetien
ioll , wolle man spätestens bis fi. Juli d . I . beim unterzeichneten Aufsichtsrat
einreichen ,

Die Bilanz ». Gewinn - und Berluftrechnung und der Geschäftsbericht
liegen vom 20. Juni 1924 oh im Genoffenfchaftsburo auf .

Karlsruhe , den 1. Juli 1924.

Der Aufsichtsrai
öer fintlsriiüer Wille- «od ^llöerraertimiisgeoofleiiffiflfl

e . G . m . b . H.
Jakob Da « waltsr . Vorsitzender . ffliU . Ba « man « . Protolollfiihrer

ÖffendJerffelgerung
gegen ölnMiung.
^ undsachenvoml ?Vicr -

teljahr 1924 und nnan -
dringliche Güter , darunt .6 Herrenfahrräd ., 2 leere

goldene Halskette , gold
Ringe , Schneeschuhe , 1
Korbflasche 35 kg Leber -
thran - Emulsion , werden
am 'JNittrootf , de » 2 .
Donnerstaa . den :i . u .
streitaa , dcn ll . Juli
li »24 . vormitt8Uhruud
ttarfimittaftä 2 llh * be¬
ginnend . in dem Nerstei -
aernnasraum Karlör .
Hanptbahnhos lEing .
Marauerbabnhoss meist -
bietend versteigert . Die
besonders genannten Ge -
geiistande werden am 3.
Juli von 10 vormittaas
an ausgeboten
Karlsruhe , 24. Juni 1924.
ReieiiSbalindirektion

Materialantt .

auf dem Transport
beschädigt

' /« Pfd . 40 Psg .

Olelie
jur Butterblume

Amalienstrahe 20

Karlsruher Hausfrauenbund .
Mittwoch , den 2 . Jttli ,
nachmittan * >/j4 Uhr

gemeinsamer Sem der
GaWirle -AussteNung .

in der Städt . Ausstellungö -
halle zu dem ermäbigten
Preise von 50 Psg . pro Person .
Zusammenkunft vor dem Ein -

„ . . gang der Ausstellungshalle um
3 'h Uhr . Teenachmittaa fallt aus .

Lagerhalle
bezw , Fabrikationsraum, hell und trocken, 300 qmauf 3000 qm großem Lagerplatz, mit Gleis, Wasser
u. Starkstrom, in günstigster Lage Karlsruhes sofort
zu vermieten.
Angebote unter Nr 9757 ins Tagblattbüro erbet.

Wohnung
bcftfiloattahmfrc , 3—5 .'{immer in Karlsruhe
gegen zeitgemähe Vergütung jebt oder später . evtl .tn Neuvau gegen Lieserung von Baumaterialien .Angebote unter Nr . 97S4 ins Tagblatlbüro erbet .

Schwäbisch. Albverein.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Sonntag , den 6. Juli 1924
geilt ein Sondt -rzug nach

Hönau - Uchten - tein .
Fahrpreis ca . 8Ml<. Melde¬
schluß Donnerstag abend
in der Geschäftsstelle
(Fröscher ) Kaiserstr . 105,
Telephon 555'J .

Der Vorstand .

Wohnungstausch
Beamter sucht 4—5 Zim -
merwohnung gleich wo ,
gegen eine 4 Zimmer -
wohnung nächst der Ett -
lingerstrabe . Bordring -
iichkeilskarie vorhanden .
Angebote unter Nr , 9752
ins Tagblattbüro erbet .

WobnungS - Tausch .
Geboten » große 5Zlm -

merwohnung mit schönem
Borgarien . in guterLage
der Südweststadt .

Gesucht : schöne 3 Zim -
merwohnung in der West -
oder Südweststadt .

Angebote uni . Nr . 9749
ins Tagblatlbüro erbet .

Tausche schöne
z Zimmer - Woiionng .
vart .. Kaiserallee , mit
Küche u . Zimmerveranda ,
Kellern,Sveicherkaminer ,
sowie ca . 100 qm . Garten -
anteil gegen eine 3 od '
4 Zimmer -Wohnung

im Zentrum .
Näh . Sosienstr . 73, IV .

Zch >inc 3 Zimm .- Wohng .
2. Stock Rüvvurrerstr
gegen3 .-?.- Wohnung , gute
Lage , Borderh . 1. b . 11.
Eiiaugeb . uni . Nr . 9750.ins Tagblatlbüro erbet

Zu vermieten
Hlöbl . Wohn - tt . Dchlai -
itmnur an einz ., gebild .
Herrn zu vermieien : Bis -
marckstrane 35, parterre .

Zw ?> eleaant
möbl . Zimmer
iWohn - und Schlasziin -
mer > mit elektr . Licht ,
schöner Loggia , in gutem
Haute zu vermieten . Zu
ersragen im Zagblatib .

Möbl . .'Ummer ift an
soliden Herrn sofort zu
verm . Werderstr . >i» ,IV .r .

GNt möbl . .'«immer .
sev . Eingang , sosori zu
vermieten an solid . Herrn
Zu ersr . Kavellenstr . 2, II .

haben stets einen
guten Srfosg im

Karlsmher Tagblatt
Sonderverkauf !
HOSEN

aus eigener Werkstätte .
Serie I 6 . 50 , Serie II 7 «50 , Serie III ® « 50 .

Schnellste Anfertigung nach ge nomm enem Maß
XfS~ ohne Preisaufschlag " SB

— Beachten Sie bitte meine Auslagen . —

adische Kleiderzentrale
Zirkel 30 Karlsruhe Tel . 412 0

, .junges kinder¬
loses Ehevaar sucht ein

leeres Ammer
mit » üche , ev l Küchen -
beniitznng . Ang uni . Nr .
9753 ins Tagolattbüro .

Kapitalien
Betriebs - > {Roth
Snvotvek - / WKIW

erhalten Sic Kriegktr . 80.
« lkermann . Teief 5516.

HoteluGlUöVwtsaewerb^
oora 20 . imil bb 7. inli

1994

I

Ltööt . BuMlcllunßBljnlkB
Karlsruh ?

'
& & IH

® sgtin0 -
Gostwia»v«rdml

Züchtige und deßtempfohleue

Berkiiuwin
der Wäsche- und Biusendranche

zum baldige » Eintritt acsucht .
Angebote unter Nr . 9751 ins Tagblatibüro erb .

fäo \ h aesucht auswClw i . Huvoiheken .
Darlehen etc ., bis
Monatszins i>ssekten -
verkaus durch »inautt
Schmitt , Bankkomm .,
Karlsruhe,Hirjchktr . 4!i .
Tel . 2117 . — Gegr . 1879.

Erste
verläuferin
für Damen - u . Kinder -
wasche , erfahrene , selb -
ständige Kraft mit ge -
wandtem Austreten auf
fosort oder bald gesucht .

SimmeW ?rLVler
Kaiserstrafte 171 .

Mädchen -
in allen Hausarbeit , be-
wandert , sosorl gesucht .
Delikatesscnaeseh .aer hardtatr 11

BeiDilfe im AusAlk
für einige Stunden am
Vormittag gesucht .
Klauvri ' chstras, ' !12, II .

Madchen
Tücht . Alleinmiidchen

aus 1. Juli gesucht .
M üller . Karlstr . 28, III .

Wüsche aller Ar!
wird billig geslickt auch
nach >V!ah . auges Ang . u .'.itr . 9755 i . 5agl >lb . erb .
GGGGGTDTGTGTTD

EmMINNg!
Cdiee u . elegante Kleider
werden unter Garantie

billig angeiertigt .
Ifl« e75 , 3 . 5t.
®o ® ® ®© ®® ® ® ®® ®®

jeder Art .
Sprechstuud . 2—7 Uhr

Friva Dörr
!>riedrichsvlaö 11 .

Fst . Salatiii (Erdnußoii I Fst . Gitrovin - Essig

Tafeloiivenöl | Oliven, Capern , Gewürze
in bekannter Güte und

Preiswtfrdigkeit„ u
p
ÄEssig

CARLOROTH
D R O G ERl,E VTEL . 180 ' S. 890

Htidelbttttn
, u Äeinzwecken heute vormittag aus dem EngroS -
Platz b . Bezirksamt in jedem Quantum abzugeben .

Anton Metzger .
Lichtbilder mfür Monats - urw Wochenkarten , genau aach Vorsctirlit .

sowie Paöbitder sofort .
melier Rausch » Pester » Erbprmzenstr. 3.

Ettangebok N « r sür rasch enNchlossene .
solvente Resletianten .

Villa
sreisichend . in allerseinster . ruhiger Weststadtlage ,
» Zimmer , 4 sehr geräumige Mansarden , Vad .
Veranda , elektr . Sjicftt . großer Garten , alsbald be¬
ziehbar . be .chlaancihmeirei . wegen WeqZug .sosori
zu verkaufen . Preis 85 000 G .- lUif Zah
nach Uebereinkiinft .

Viva
Baden - Baden , in wundervoller Laqe , mit allem
Komfort ausgestattet , eines der herrlichsten Obiekte
amPlave . 9Zimmer , 2Mädchenzimmer . 20 ->rGarten .
sosort beziehbar , Preis 80000G - Mk , bei mindestens
Z0 000 G .- Mk . Anzahlung zu verlausen durch

Itnmoüilietibiico Adolf Schneider ,
jilaiserst r . 42 Karlsruhe Tele » », 17SS ,

\ Elektromophon
(Truhe ) in Mahagoni , nt .
Platten , weg . Piatzmang .
abz . Etilinaeistr . 1 <>3.Si .
Aeliere Kiicheneinrich -
tung sowie Wohnzim -
mer , besteh , ans Vertiko ,
Kommode . Tosa , Tisch u .
Siühleu . billig zu verk .
Zu ersrag . im Tagblaitb .

IKMLWWWZ
Berloren

Sonuag . 29. zw Kavvler
Glitte u . Huudse >i
HupfecfarO . Sfrlcfjatfe

Siarentravp ,
Mich ird - Waaneritr Hill .

Abonnenten
berückstcntigi oei

Einkäufen die
Inserenten des

Karlsruher Tagblatt
Heirat- Gesuch.

Einfaches , solides , kath .
,vräuleiu gefebtenAlters
tüchtig in Haus und Ge -
fchaft . sehl sriedl . Cbarak ?ter , sucht ebenso einen
Herrn oder Wtw . ohne
Kinder kennen zu lernen
im Alter von 4 > bis 55
Jahren . Aussteuer iiito
Wohnung wäre ev . vor -
Händen . Angebote unter

r . 9715 an das Tagblait .

Uin jedermann die Gelegenheit zu geben , sich über unsere überaus
reiche Auswahl in ausgesucht schönen Anzugstoffen , in vollständig
zwangloser und angenehmster Weise zu unterrichten, eröffnen wir ab

2. Juli in unserem bisherigen Verkaufslokal eine

ständige

HerreiKtoMussfellung
und laden jedermann höflichst zur Besichtigung ein. — Eintritt frei .

Krause &ßaifsdi

Chaiselongues
neue , guigearb . v . 85.- an
fl öbler , Schüvenstr. 25.

2 neue , weißlack ! Beet -
stellen . Ia Schreinerarb .
zu verk . Wirischast zum
B annwald , 3. S tock li nks .

EmaMeherde
emaillierte Aiajchtessel
m .Fcuerung , Gasherde ,
Serdichifte , Ersatzteile

und Reparaturen .
^ ahlungs - Erleichterung .

PH . ü t a n 3
Gartenüraste 10

Damenrad ,
neu , gute Marke , billig
abzugeben :
Kaiierstratze 39, 3 . St . x.

öerrenu .
neu . sehrbtll z. verk ., evtl .
a . Teilzabl . Diirrinaer ,
Krouenstr . 4k. Hinih . IV .

Einige Ammonile" " ineruugl
Zirkel !

IVersteinerungl abzugeb .' ' ' 33 , IV .

Bechstein

Blüthner

Grotrian-
Steinweg

alleinige Vertretung

Ludwig
Schweisgut
Erbprinzen » ?. 4.

Mamvllgensi 'Ääb
A kademiestrahe IS III -

Junge Ziege .
5 lochen alt , z. verk .Knie »
linaen , Hauolst . 107. 2. St .
fähit $ 0 mit 10 Jung .
\ S7IWBXe i . verkaufen .

R n Iieim .
Hanvtftrabe 72.

ÜHH
Einige

Hillen
ii. Herrschastshäuser fof-
bei hoher Anzahlung zu
kausen gesucht

M . Busam -
HerrenstrTel . 5580-

sür Einiamilienhaus mit
Garten , evtl . auchGarten »
siadt oder Rüppurr . ZU
kausen tief . Augeb . unter
9( r . 9742 an das Tagblatt .

Ankauf
von

Gold' . Mer' . Vlnlin-
gegenständen . Miinze « .

Gebisse.
Frau Kath. pMger

Hirichstrafte 31 .

Lumpen und
Altmetalle

holt im Hause ab :
D - Seelig , Sosienstr . 11k-

Postkarte aeniigt .

Lririzckllngen :
Ilimdeersllkt ,
Citronensalt ,Urcnadinsakt ,vollsaft . Orangen ,

Irische Apriltosen ,
frische Pfirsiche

k>isehe austr . Aepfel ,
frische Ananas ,Citronen . St . 5 u . 8 J

ISrfrisch .-Londons ,
Reise -Mischung bei

Kissel
Wer etwas ganz sicher
verkaufen will, der er«
reicht dies durch eine

Verkaufsanzeige
im

Karlsmher Tagblatt
Eintracht

Morgen Mittwoch , abends 8 Uhr
KONZERT der Gesangschule

Elisabeth Gufzmann
%Karten zu Mk. 3 .—, 2 .— . 1.50 in der MMMusikalienhdlg . Kaiser - Ecke

I Fritz Müller
Städt . Konzerthaus Karlsruhe «
Gesamtgastspiel d. neuen Operettentheaters Bonn .

Leitung . Direktor Adalbert Steft ter .
Heute Dienstag und täglich abends 7 >/2 Ubr

Gastspiel
Edgar Wiesendanger v. d . Komischen Oper Berlin-

— Nur noch einige Male —
Die Spifzenkönigin .

In Vorbereitung : „ MSdl" .
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